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Ihr Neubau in den 
richtigen Händen

Promotion von Neubauprojekten

Als Gesamtdienstleister für die Neubau Promotion 
sind wir seit mehr als 20 Jahren ein vertrauenswürdiger 
Partner.

Wir legen den Fokus hierbei auf das Objekt und den 
Endkunden. Mit modernsten Tools sind wir am Puls der 
Zeit und stehen mit Leidenschaft für jedes einzelne 
Objekt unserer Kunden.

Lutz Thelen
Geschäftsleitung

Thelen & Partner AG
Zugerstrasse 50
CH-6340 Baar
info@thelenpartner.ch

T: +41 41 726 03 30
M: +41 79 333 46 92

Wir finden die besten 
Käufer und Erstmieter

www.thelenpartner.ch
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T I T E L B I L D  Der Blick auf den 
Zugersee von einer der Terrassen 
des neu gebauten Rötelparks.  
Foto: Christoph Mächler. 
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www.intergest.ch

WIR FREUEN UNS ÜBER
20 ERFOLGREICHE
JAHRE!

www.intergest.comInterGest Schweiz AG, Birkenstr. 49, CH-6343 Rotkreuz, Tel. +41 41 790 51 01, info@intergest.ch

THE ART OF BEING LOCAL WORLDWIDE

Seit 1972 begleitet InterGest Unternehmen auf ihrem Weg ins Ausland als Lotse und 

Dienstleister – von der Gründung bis zum Personalmanagement. Wir sind schon vor 

Ort, wenn Ihre Exportpläne noch in der Schublade liegen – und das mit teilweise jahr-

zehntelanger Erfahrung und profunder Kenntnis der jeweiligen regionalen Anforderun-

gen. Ein zentraler Ankerpunkt auf dem Weg ins Ausland sind die Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter vor Ort. Sie sind maßgeblich am Erfolg einer Internationalisierung beteiligt. 
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Die Della Casa Group AG entwickelt, plant, realisiert und vermarktet hochwertige Wohn- und Geschäfts-
immobilien. Alles aus einer Hand. So minimieren wir Schnittstellen und realisieren Immobilienprojekte 
mit der grösstmöglichen Qualitäts-, Termin- und Kostensicherheit. Unsere Architekten, Ingenieure und 
Spezialisten überzeugen mit innovativen Lösungen, die gezielt auf Ihre Bedürfnisse zugeschnitten sind. 
Gerne unterstützen wir auch Sie bei Ihrem Immobilienprojekt und erwecken Ideen zum Leben.

Ihre Immobilien-Gesamtdienstleisterin 
in Zug: Die Della Casa Group AG 
begleitet Immobilienprojekte von der Idee 
bis zur Ausführung. 

Della Casa Group AG
Rothusstrasse 21
6331 Hünenberg

Telefon             
E-Mail
Webseite          

041 785 61 31
info@dellacasa.group
www.dellacasa.group

Della Casa
Group AG
Della Casa
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EDITORIAL
Der Kanton Zug ist seit Jahrzehnten ein attraktiver Wirt-
schafts- und Lebensraum mit einem entsprechend star-
ken Wachstum. Die Einwohnerzahl unseres Kantons ist 
in den letzten 30 Jahren von 85’000 auf heute 127’000 
angestiegen. Das entspricht einem Zuwachs an Einwoh-
nerinnen und Einwohnern von fast 50 Prozent. Auch die 
Zahl der Arbeitsplätze und damit der Beschäftigten im 
Kanton Zug ist stark gestiegen. So gab es 1995 rund 
50’000 Vollzeitstellen im Kanton Zug. Dieser Wert stieg 
bis 2018 auf 92’000, was einem Plus von 84 Prozent in-
nert nur gerade 23 Jahren entspricht. Das Wachstum 
zeigt sich auch an der Anzahl der registrierten Perso-
nenwagen, die von 1990 bis 2019 um mehr als das Dop-
pelte auf über 86’000 angestiegen ist. Heute pendeln 
täglich fast 40’000 Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer in den Kanton Zug. 1990 fuhren hingegen erst rund 
13’000 Leute aus anderen Kantonen nach Zug an ihren 
Arbeitsplatz. Das starke Wachs-
tum hat sich in den letzten Jah-
ren eher noch akzentuiert und 
muss darum durch die Bau- 
direktion unterstützt und be-
gleitet werden.

In dieser Ausgabe des Maga-
zins «Bauen, Leben & Woh-
nen» beteiligt sich die Bau-
direktion mit fünf Beiträgen. 
Diese haben teils direkt und 
zumindest indirekt mit dem Wachstum des Kantons Zug 
zu tun. So beschäftigt uns Zuger insbesondere auch das 
Wachstum des privaten und öffentlichen Verkehrs. In 
etwa zehn Jahren sollen die Zugerland Verkehrsbetrie-
be, die die Busse im Kanton Zug betreiben, ihren neuen 
Hauptstützpunkt beziehen können. Dies, damit der öf-
fentliche Verkehr für die nächsten Jahrzehnte gesichert 
ist (Seite 59). 

Der private und öffentliche Verkehr beeinflusst auch die 
Luftqualität. Statt mit Sensoren die Luftqualität zu mes-
sen, kann dies mit einer pflanzlichen Alternative getan 
werden. Baumflechten können nämlich als Indikator 
für Schadstoffe in der Luft dienen. Die Luftqualität im 
Kanton Zug wurde schon 1993, 2003 und 2013 mit der 
wissenschaftlichen Methode der Flechtenkartierung 
untersucht. Es zeigte sich, dass die Zuger Luft und allge-
mein die Luftqualität in der Schweiz dank der getroffe-
nen lufthygienischen Sanierungsmassnahmen laufend 
besser wird (Seite 82). Nahezu perfekt ist heute sogar 

der Hochwasserschutz in Neuheim, wo in den letzten 
Jahrzehnten der Hinterburgmülibach grosse Schäden 
verursacht hat. Wie der Bach gezähmt wurde und wie 
erst noch viel für die Natur verbessert worden ist, illus- 
triert der entsprechende Beitrag ab Seite 24. 

Als die Landis & Gyr 1989 das sanierungsbedürftige 
Theilerhaus auf ihrem Stammareal im Süden von Zug 
abreissen wollte, kaufte der Kanton Zug das gesamte 
ehemalige Fabrikareal an der Hofstrasse. In einem zwei-
stufigen, selektiven Generalplanerwahlverfahren wurde 
der Projektvorschlag «ESTRADE» der ARGE CST Architek-
ten AG und Eggenspieler Architekten AG für die weitere 
Bearbeitung ausgewählt. Der Projektvorschlag besticht 
durch klar bedachte und denkmalpflegerisch nachvoll-
ziehbare strukturelle Eingriffe und einen sorgfältigen 
Umgang mit der bestehenden Bausubstanz. Er wird 

insgesamt den betrieblichen 
Anforderungen am besten ge-
recht (Seite 71). Wer an Ver-
kehr denkt, sieht vor seinem 
geistigen Auge meist Autos, 
Lastwagen und Motorräder 
vorbeifahren. Wie wichtig der 
Baudirektion der Fahrradver-
kehr ist, zeigt der Artikel zu 
den Radverkehrsprojekten im 
Kanton Zug auf (Seite 76). 
  

Der Kanton Zug wächst schnell und verändert sich ent-
sprechend stark. Veränderungen machen viel Leuten 
Angst. Zu Unrecht, wie ich meine. Bieten doch Neue-
rungen und Verbesserungen auch Chancen und nicht 
umsonst wird Stagnation als Rückschritt bezeichnet. Die 
Baudirektion des Kantons Zug trägt mit ihrem Beitrag 
täglich dazu bei, dass die Veränderungen schonend für 
die Umwelt und möglichst positiv für die Einwohnerin-
nen und Einwohner des Kantons Zug ausfallen. 

Ich wünsche Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, viel 
Freude an den Texten und Bildern dieser Publikation 
und selbstverständlich auch Spass an den Beiträgen, die 
nicht von der Baudirektion eingebracht worden sind.

FLORIAN WEBER 
Baudirektor des Kantons Zug

«DAS STARKE 
WACHSTUM MUSS 
UNTERSTÜTZT 
UND BEGLEITET 
WERDEN»
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Fit mit jeder Faser
Aus dem Zug steigen, ein paar SchriƩ e 
gehen, einchecken, umziehen – und 
loslegen. Der Weg in den Fitnesspark 
EichstäƩ e ist kurz, die Öff nungszeiten 
sind grosszügig. Bestens ausgebilde-
te Instruktorinnen und Instruktoren 
sƟ mmen Trainingspläne exakt auf die 
Bedürfnisse der Trainierenden ab.
Wenn Sie loslegen, schöpfen Sie aus 
dem Vollen. Nebst �auĩ and, Cross-
trainer, Fahrrad- und Ruder-Ergometer 
trimmen Sie sich auf modernsten KraŌ -
geräten fi t oder fördern Ihre Koordina-
Ɵ onsfähigkeit im speziell dafür aus-
gestaƩ eten Bereich der grossen Fit-
nessarena. 

«Mehr für mich und
 meine Gesundheit»

In den letzten Jahren beständig aufgefrischt, setzt Zugs Fitnessarena und 
WellnesslandschaŌ , der Fitnesspark EichstäƩ e, weit herum Massstäbe. 
Ein breites Trainings-, Kurs- und Entspannungsangebot off eriert Programme, 
die auch in einer dicht gefüllten Agenda ihren Platz fi nden.



Sie trainieren individuell oder unter 
Anleitung, nach modernsten Konzepten 
und mit bewährten Methoden, wie 
etwa dem Milon-Zirkel.

DaySpa – 
Was zählt, ist die Balance 
Geniessen Sie das Gesamtraumerlebnis 
im Sole- und Thermalbad des Fitness-
parks EichstäƩ e.
Gleiten Sie in das klare Salzwasser und 
geniessen Sie die wohltuende Wirkung 
der Natursole aus Rheinfelden auf Ihrer 
Haut und Ihrer Muskulatur.
Diverse Massagedüsen, ein dynami-
sches Sprudelbad, ein Wasserfall und 
entspannende Sprudelliegen lockern 
Ihre Muskulatur nach dem Training und 
verwöhnen die gestresste Seele.
Machen Sie den Rundgang im 34-Grad-
Erholungsbad und im 36-Grad-Mas-
sagepool zum Highlight Ihres Aufent-
haltes!
Krönen Sie Ihren Kurzurlaub mit einem 
Besuch in den grosszügigen Sauna-
landschaŌ en und lassen Sie den Tag im 
sƟ mmigen Ruheraum ausklingen.

Fitnesspark EichstäƩ e Zug
Baarerstrasse 53, 6300 Zug
Zentrale +41 41 711 13 13
zug@fi tnesspark.ch

www.fi tnesspark.ch/eichstaett e
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WERDER KÜCHEN
DIE KÜCHE  
IST DAS NEUE 
WOHNZIMMER

O B J E K T  Werder Küchen // B E S C H R I E B  Die Werder Küchen AG ist ein Familienunternehmen in vierter Generation, das moderne 
Küchen mit den neusten Techniken und Werkzeugen fertigt // K O N T A K T  Adrian Werder, Werder Küchen AG, Sinserstrasse 116, 
 6330 Cham, 41 783 80 80, info@werder-kuechen.ch // I N F O  www.werder-kuechen.ch 
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Die Küche ist in einer modernen Wohnung der Dreh- 
und Angelpunkt des häuslichen Lebens. Viele Men-
schen kochen gerne und beginnen in der Küche, ihre 
freie Zeit zu geniessen. Umso wichtiger ist es, dass 
man sich in seiner Küche rundum wohlfühlt. Man 
sollte deshalb nichts dem Zufall überlassen, sondern 
die Planung unbedingt in die kompetenten Hände 
eines Fachmanns legen.

Beim Chamer Küchenbauer Adrian Werder stehen 
immer die Wünsche und Vorstellungen der Bauherr-
schaft im Zentrum. Deshalb ist jede «Werder-Küche» 
einzigartig. Die individuelle Planung ist essenziell: 
Nur wenn alle Schränke ohne Probleme erreichbar 
sind und die Höhe der Arbeitsflächen perfekt auf die 
Grösse der Nutzer angepasst ist, fühlt man sich in 
seiner Küche rundum wohl. 

Besonders angesagt sind heute offene Küchen, die in 
den Wohnraum integriert sind. Solche Küchen wir-
ken gross und einladend. Zudem bieten diese offenen 
Vari anten den Vorteil, dass man sich während des  
Kochens mit Familie und Freunden unterhalten kann. 

Der erste Schritt ist ein Besuch in der grossen Küchen-
ausstellung in Cham. Hier kann man sich inspirieren 
und beraten lassen. Auf 220 Quadratmetern sind im 
Showroom der Adrian Werder AG acht Ausstellungs-
küchen mit einer aussergewöhnlich breiten Palette 
an Geräten, Küchenstilen, Designideen, Farb- und 
Materialkombinationen zu erleben. 

Fotorealistische Visualisierungen helfen dabei, die 
Materialien und das Design auszuwählen. Dann er-
stellen die kompetenten Küchenbauer ein Grobkon-
zept mit einem ersten Kostenvoranschlag. Nach der 
Elektro- und Sanitärplanung werden die Bauteile der 
Küche massgeschneidert produziert. Wenn mit viel 
Liebe zum Detail und grosser Sorgfalt die Traumkü-
che montiert ist, gewährt die Adrian Werder Küchen 
AG ihren Kunden vor der Endabnahme eine «Einge-
wöhnungszeit». Dann können nochmals letzte Ver-
besserungswünsche angebracht werden. So wird die 
Küche zum Zentrum jeder neu gestalteten Wohnung. 
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PRIME PROPERTY 
LOUNGE
IMMOBILIEN SIND 
VERTRAUENSSACHE

O B J E K T  Prime Property Lounge, Zug // B E S C H R I E B  Prime Property Lounge gehört zu den marktführenden Immobilien-
maklern des Premium-Segments in den Kantonen Zug, Schwyz, Zürich und Umgebung // I N H A B E R  Guido Lehnherr //  
K O N T A K T  Prime Property Lounge Zug AG, Vorstadt 2, 6300 Zug; 041 711 16 16; zug@primeproperty.ch // I N F O  www.prime-
property.ch
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Prime Property Lounge ist ein exklusiver Immobili-
enmakler im Premium-Segment, fokussiert auf die 
Kantone Zug, Schwyz, Zürich und Umgebung. Spe-
zialisiert auf den Verkauf von hochwertigen Immobi-
lien, bringt Prime Property Lounge als kompetenter 
und erfolgreicher Partner Verkäufer und Käufer zu-
sammen.

Aussergewöhnliche Immobilien verdienen eine aus-
sergewöhnliche Präsenz.  Prime Property Lounge un-
terstützt die Kunden sowohl beim Kauf als auch beim 
Verkauf von Häusern, Villen, Eigentumswohnungen
und Grundstücken sowie exklusiven Feriendomizilen. 
Dank eines grossen Netzwerks zu etablierten Part-
nern mit erstklassiger Kundschaft kann der Kontakt  
zu einem breiten Spektrum potentieller Kaufinteres-
senten aufgebaut werden. 

Durch die exklusiven Lagen der Prime Property Loun- 
ges erhält eine exklusive Liegenschaft die entspre-
chende Aufmerksamkeit. Die einladende Lounge- 
Atmosphäre schafft ein Ambiente, das zu den ange-
botenen Liegenschaften passt und es ermöglicht, ein 
Objekt marketingwirksam zu präsentieren.

Ein attraktiver Internet-Auftritt gehört ebenso zur 
Präsentation wie die professionellen Verkaufsunter-
lagen in Deutsch und Englisch. Zur qualitativ hoch-
wertigen Umsetzung werden Designer, Grafiker und 
eine spezialisierte Immobilienfotografin beigezogen. 

Ein unverbindliches Erstgespräch in der Prime Pro-
perty Lounge oder beim Kunden zu Hause bietet 
die Gelegenheit, sich gegenseitig kennenzulernen,  
mehr über die Wünsche und Vorstellungen zu er-
fahren und ein Vertrauensverhältnis aufzubauen. 
Schliesslich ist der Kauf einer Immobilie einer der 
wichtigsten Entscheide im Leben. Oder wie es Guido 
Lenherr, CEO und Inhaber der Prime Property Lounge, 
sagt: «Jeder Kunde hat individuelle Bedürfnisse und 
Ziele. Gemeinsam mit ihm und unseren Partnern 
schaffen wir massgeschneiderte Lösungen und set-
zen sie erfolgreich am Markt um.»



Migel Radaj 
Bereichsleiter Hauswartung und Reinigung 

Joana Felix 
Administration 

Walter Hasler 
Bereichsleiter Haustechnik 

Thomas Müller
STV. Bereichsleiter Haustechnik

Emanuel Sucic 
Bereichsleiter Maler & Umbau

Ambitioniert – Innovativ – Traditionell
Dank Ihnen sind wir die letzten 6 Jahre personell gewachsen, 

unsere Dienstleistung  haben sich stets erweitert, uns wurden neue Kompetenzen 
angeeignet und können  somit unseren Kunden heute eine professionelle Facility 

wManagement anbieten. Ein Unternehmen, das sämtliche Angebote 
für die Werterhaltung der Liegenschaften anbietet sowie persönliche 

Beziehung zu den Auftraggebern pfl egt. 

Ein Unternehmen, das für einfache und klare Strukturen steht.

Das Team
Wir verfügen über einen gut ausgebildeten, erfahrenen und motivierten Mitarbeiterstab. 

Durch die Grösse der Firma sind wir in der Lage, sowohl grössere wie auch kleinere 
Aufträge zu realisieren. Fachwissen und Kompetenz aus über 30 Jahren Berufserfahrung 

in der Gebäudetechnik, Hauswartung, Spezial Reinigung und  Malerbranche legen 
den Grundstein dieser Unternehmung für anspruchsvolle Projekte. 

Unsere Mitarbeiter und unsere Kunden verbindet eines: langjährige Beziehungen.



Hauswartung - 
TECHNISCHE BEWIRTSCHAFTUN
Dabei übernehmen wir nicht nur die 
 Gebäudereinigung und Unterhaltsarbeiten. 
Wir betreuen ebenso die technischen 
 Anlagen und begleiten das Servicepersonal, 
 pfl egen die Umgebung und die Garten-
anlage Ihres Hauses.

Reinigung - 
IHR ZUVERLÄSSIGER REINIGUNGSPARTNER
Neben Ihren Mitarbeitern sollen sich selbst-
verständlich auch Ihre Kunden in Ihren 
Räumlichkeiten wohlfühlen. Deshalb kommt 
es gerade im Einzelhandel, der Gesundheits-
branche und der Gastronomie nicht nur auf 
saubere Büros, sondern auch auf ansprechen-
de Gewerbe- und Verkaufsfl ächen an. 
Auf der Suche nach dem passenden Dienst-
leister für die wiederkehrende Grund- und 
Unterhaltsreinigung können Sie bei uns 
 Zuverlässigkeit zählen.

Haustechnik - 
IHR FACHMANN FÜR BAD, 
SANITÄR & HEIZUNG
Eine gute Planung umfasst die Wünsche des 
Kunden. Wir sind Ihr Spezialist im Bereich 
Haustechnik und bieten Ihnen individuel-
le und auf Ihre Bedürfnisse abgestimmte 
 Gesamtlösungen an. Unsere Kunden dürfen 
sich über eine saubere Sache freuen.

Maler - MALERARBEITEN NACH MASS
Ob Sie renovieren, tapezieren, verputzen, 
dämmen oder streichen möchten, auf unse-
re Arbeit können Sie bauen! Wir haben den 
Anspruch, zu jeder Zeit auf Ihre individuellen 
Wünsche einzugehen und Sie bei der Planung 
und Realisierung Ihres Projektes kompetent 
zu unterstützen. Wir setzen nur die besten 
Materialien führender Hersteller ein und 
 arbeiten termingerecht und sauber.

HASLER & PARTNER AG Toblerstrasse 36 HR Maler Reinigung AG Hinterbergstrasse 30
Gebäudetechnik Hausabwartung CH-8044 Zürich eidg. dipl. Gebäudereinigung CH-6312 Steinhausen
info@haslerpartnerag.ch Tel  +41 44 252 00 52 info@hr-maler-reinigung.ch
www.haslerpartnerag.ch Fax  +41 44 830 41 45 www.hr-maler-reinigung.ch Tel +41 763 17 12
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ON YOUR MARKS
DIE SPORTLICHE  
ZUKUNFT  
IM LORZENPARK

O B J E K T  OYM, Cham // B E S C H R I E B  On Your Marks, kurz OYM, heisst das neue Kompetenzzentrum für Spitzenathletik und Forschung, das 
auf drei Unter- und fünf Obergeschossen die modernste Infrastruktur für Ausbildung und Spitzensport zur Verfügung stellt // B A U H E R R  Dr. sc. 
nat ETH Hans-Peter Strebel, Luzern // A R C H I T E K T  B A U P R O J E K T  Markus Lüscher Architekten, Zürich. // A R C H I T E K T  A U S F Ü H R U N G : 
axess Architekten AG, Zug // L A G E  Lorzenparkstrasse 22, Cham // T O T A L U N T E R N E H M E R  Eberli AG, Sarnen // S T A N D  Gebaut // K O N -

T A K T   Markus Hotz, axess Architekten AG, Industriestrasse 8, 6300 Zug; 041 727 54 54; info@axess.ch // I N F O  www.axess.ch; www.oym.ch
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Die Vision ist beeindruckend: OYM will im Schweizer 
Spitzensport mit hochspezialisierter Infrastruktur 
auf höchstem Niveau neue Massstäbe setzen. Hier 
sind modernste Sport-Performanceflächen und inter-
disziplinäre Forschung unter einem Dach vereint. 

Es gibt eine Eisfläche, die hydraulisch innert rund 
drei Stunden nach Bedarf in der Grösse vom europä-
ischen auf den amerikanischen Standard umgestellt 
werden kann. In der Dreifachhalle werden mittels 
Bodenbeleuchtung die Linien für alle denkbaren 
Sportarten hervorgezaubert. Das Hotel mit 25 Dop-
pelzimmern und dem alkoholfreien Restaurant kann 
nicht nur durch das integrierte College für bis zu 140 
angehende Spitzensportler genutzt werden, es er-
möglicht auch Trainings lager. Die Eingangshalle mit 
dem zweigeschossigen Auditorium bietet 172 Plät-
ze und ist prädestiniert für Auftritte von Künstlern, 
General versammlungen sowie Kongresse.  

Genauso beeindruckend ist die Architektur: Die Fas-
sade des Neubaus mit drei Unter- und fünf Oberge-
schossen besteht aus feuerverzinktem Stahl. In die-
ser spielen Lichtreflexe und Farbnuancen zusammen 
mit den spiegelnden Glasflächen der Fenster und 
erwecken den Endruck eines noch ungeschliffenen 
Rohdiamanten – in Analogie zu den Sportlerinnen 
und Sportlern, die im OYM ausgebildet werden. In-
vestiert wurden 100 Millionen Franken. Das Bauvolu-
men beträgt 150’000 m³ und die Nutzungsfläche mit 
der Tiefgarage ist etwas mehr als 30’000 m². 

Die Innengestaltung wird durch die ausgewählte Ma-
terialisierung betont und die verschiedenen Zonen 
sind farblich erkennbar. Von gleicher Beschaffenheit 
sind im gesamten Bau Chromstahlelemente, Sicht-
beton, schallabsorbierende Holzplatten und Gips-
wände. Die Wärme wird durch Energiepfähle gewon-
nen und mit dem Abrieb der Eisaufbereitung wird der 
Athletikbereich klimatisiert. Dort soll konstant eine 
Raumtemperatur von 20 Grad Celsius herrschen. 
Auf dem Dach ist eine Photovoltaikanlage installiert 
worden. Sie deckt rund ein Fünftel des vom OYM ver-
brauchten Stroms ab.



Alte Zugerstrasse 14 | CH-6403 Küssnacht a.R. | Telefon 041 854 77 44 | info@bautech.ch

www.bautech.ch

Garagentore + Antriebe | Industrietore | Aluminiumtüren | Metallbau | Briefkasten

Telefon: +41 41 728 77 11
www.engelvoelkers.com/zugcommercial

Räume für Investments
Investoren für Räume

Gwerder + Partner AG 
Bauingenieure und Planer FH / SIA 

Grundstrasse 14 ·    6343 Rotkreuz 

T 041 790 50 10 · F 041 790 50 05 

E-Mail: gwerder-partner@gp-ag.ch 

In den Chlepfen 4a ·    6042 Dietwil 

Mobil     079 341 90 24 

Internet: www.gp-ag.ch

Bauingenieure und Planer FH / SIA
Ingenieurbüro für Hochbau, Tiefbau, 
Planung und Brückenbau

Kanalreinigung
Ablauf- und Rohrreinigung
Dichtheitsprüfungen / Kanal-TV
Kanal- und Schachtsanierungen
Strassen- und Flächenreinigung

24-Stunden-Pikettdienst

Alles für Ihr 
Leitungsnetz:

Fretz Kanal-Service AG
041 766 99 77
www.fretz-ag.ch
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Der Jaguar F-PACE kombiniert präzises Handling und elegantes Design  
mit Alltagstauglichkeit und Effizienz. Moderne Motoren, Aluminium- 
Leichtbau-Konstruktion und überzeugende Fahr  assistenz-Systeme sorgen beim 
Jaguar F-PACE für eine sportliche Performance und einzigartigen Fahrspass.

Jetzt Probefahrt buchen.

BEAUTIFUL FAST CARS   

JAGUAR F-PACE
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RÖTELPARK
REPRÄSENTATIVE 
GESCHOSSVILLEN 
MIT AUSSICHT 

O B J E K T  Rötelpark Zug // B E S C H R I E B  Ein bestehendes Ensemble im Rosenbergquartier wurde durch ein grosszügiges Vier-
parteienhaus komplettiert // B A U H E R R  Konriweid AG, Zug // A R C H I T E K T  Rickenbacher Zimmerli Architektur GmbH, Zug 
// L A N D S C H A F T S A R C H I T E K T U R  Iten Landschaftsarchitekten, Unterägeri // L A G E  An schönster Hanglage im Rosenberg-
quartier der Stadt Zug // S T A N D  Gebaut // K O N T A K T  Rickenbacher Zimmerli Architektur GmbH, Grafenau strasse 1, 6300 Zug; 
mail@rickenbacherzimmerli.ch;  043 317 93 55 // I N F O  www.rickenbacherzimmerli.ch
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An sanft geschwungener Hanglage im Zuger Rosen-
bergquartier ist ein grosszügig angelegtes Mehrfa-
milienhaus mit repräsentativen Geschosswohnun-
gen entstanden. Nicht nur die gelungene Architektur 
des Rötelparks, besonders auch der sanft terrassierte 
Garten mit den bunt blühenden Rhododendren hin-
terlässt einen bleibenden Eindruck. Die weisse Fassa-
de mit ihrem feinen Modellierputz stellt zusammen 
mit den dunklen Brüstungen und den Metallrahmen 
der grossen Fenster optisch die Verbindung zu den 
beiden bestehenden Doppelvillen her. Es gibt aber 
auch eine funktionale Verbindung, indem die Tief- 
garage gemeinsam genutzt wird. Die zweite Ebene 
der Tiefgarage erreicht man über einen Autolift. 

Die raffinierte kubische Gebäudeabwicklung ermög-
licht maximale Privatsphäre, strukturiert die Fassa-
de und verleiht dem Rötelpark Leichtigkeit. Der ab-
gedrehte Kubus übernimmt eine Scharnierfunktion 
und sorgt dafür, dass alle Wohnungen von einem 
wunderbaren Seeblick profitieren. Die Terrassenbelä-
ge, Fensterbänke und Dachrandabschlüsse sind aus 
Hinterrheiner Quarzit. 

Die luxuriösen Eigentumswohnungen sind als pfle-
geleichte Villen auf einem Geschoss entworfen. 
Zwischen zwei intimeren Bereichen mit Schlaf-, An-
kleide- und Badezimmern fliesst ein offenes Raum-
kontinuum von Aufenthaltsräumen. Es gibt nur 
wenige statische Elemente, was eine sehr flexible 
Aufteilung der Wohnungen erlaubt. Die Wünsche der 
Eigentümer flossen in die Planung ein und es sind 
vier individuelle Wohngeschosse entstanden, die je-
derzeit bei sich ändernden Bedürfnissen angepasst 
werden können. 

Der Rötelpark wird über Erdsonden mit einer Wärme-
pumpe geheizt und ist minergie-zertifiziert. Auf dem 
Dach befindet sich eine  Photovoltaik-Anlage und der 
Garten wird über einen Regenwassertank bewässert. 
Der in Spitzenzeiten überschüssige Strom wird in 
Batterien gespeichert und die Parkplätze sind mit 
Ladestationen ausgerüstet. 
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Herr PD Dr. med. Mathias Tremp eröffnete am 2. Januar 2020 
seine Praxis für Plastische Chirurgie im Ärztezentrum Lorze.

PD DR. MED. MATHIAS TREMP
FACHARZT FÜR PLASTISCHE, REKONSTRUKTIVE 
UND ÄSTHETISCHE CHIRURGIE

KERNKOMPETENZEN
• Ästhetische Gesichts- und Brustchirurgie
• Faltenbehandlungen
• Körperformungen
• Rekonstruktive Chirurgie
• Dermatologische Tumorchirurgie

Termine können 
vereinbart werden unter:
Tremp – Plastic Surgery 
Dorfplatz 1, 6330 Cham 
T +41 41 784 02 66
mathias.tremp@hin.ch 
www.tremp-plastic-surgery.com

PRAXISERÖFFNUNG
FÜR PLASTISCHE CHIRURGIE

Regimo Zug AG 
Baarerstrasse 137 
6302 Zug
T 041 768 18 00 
kontakt@zg.regimo.ch 
www.regimo-zug.ch

Bewirtschaftung, 
Vermietung  
und Verkauf von  
Immobilien
Persönlich engagiert, 
hohe Servicequalität, 
professionell und 
beständig
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 Maximal flexibel:  
 Das neue Raumteil- und  
 Regalsystem LO Next. 

Lista Office Vertriebs AG Obergrundstrasse 109 lo.zentralschweiz@lista-office.com
LO Zentralschweiz  6005 Luzern  www.lista-office.com/zentralschweiz

GEZIELT WERBEN!
Nutzen auch Sie das Fachmagazin „Bauen, Leben, 
Wohnen“ als Werbeplattform und erreichen Sie 
damit die Entscheidungsträger der Bauwirtschaft.

Wir beraten Sie gerne . . . 
Tel. 032 628 20 00 oder www.proinfo.ch

GEZIELT WERBEN!
Nutzen auch Sie das Fachmagazin „Bauen, Leben, 

damit die Entscheidungsträger der Bauwirtschaft.



Weitere Projekte und Informationen finden Sie auf unserer Internetseite www.csl.ch

Neubau Hochhäuser One - One Cham 

Neubau Arealbebauung Bohlgutsch Zug

Neubau Residenz Seesicht Vitznau 

Neubau Atelierhaus Zug  

Umbau Haus zur Taube Altstadt Zug An- Umbau Einfamilienhaus Aeugst am Albis

Umbau EFH Hünenberg Neubau 3 Einfamilienhäuser Zug

Umbau Wohnung Zug Umbau Bar&Kitchen Kurioz

Neubau Mehrfamilienhaus Stadt Zug Neubau Pavillon in Arth 

WERK
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HINTERBURG- 
MÜLIBACH
NATUR- UND  
HOCHWASSERSCHUTZ

O B J E K T  Renaturierung des Hinterburgmülibachs in der Gemeinde Neuheim // B E S C H R I E B  Der bislang eingedolte Hinter-
burgmülibach wurde in ein offenes Bachbett verlegt, um künftig Hochwassersituationen zu minimieren // B A U H E R R  Bau-
direktion des Kantons Zug // L A G E  Am südlichen Rand der Ortschaft Neuheim // S T A N D  Gebaut // K O N T A K T  Baudirektor 
Florian Weber, florian.weber@zg.ch // I N F O  www.zg.ch/baudirektion
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Die Hochwasser des Hinterburgmülibachs haben in 
der Gemeinde Neuheim in den vergangenen Jahren 
zu Überschwemmungen und wiederholt zu Schäden 
an Gebäuden, Strassen und Kulturland geführt. Der 
Grund lag darin, dass der Bach zwischen dem Müli-
weiher und dem Waldtobel bis vor Kurzem weitge-
hend eingedolt war oder sich in einem unnatürlich 
hart verbauten Zustand befand. Zur Verbesserung 
des Hochwasserschutzes wurde der Hinter burg-
müli bach darum in ein offenes Gerinne verlegt. Das 
Siedlungsgebiet von Neuheim wird so künftig weit-
gehend von Hochwasser geschützt sein. Neben der 
deutlichen Verbesserung des Hochwasserschutzes 
wird das Gewässer durch die Bachöffnung zudem 
ökologisch markant aufgewertet. Die Gesamtkosten 
des Projekts belaufen sich auf 2,3 Millionen Franken.

Beim Hinterburgmülibach handelt es sich um ein 
privates Gewässer im südlichen Teil des Siedlungsge-
biets der Gemeinde Neuheim. Die Abflusskapazität 
des bestehenden Bachs war zu gering. Bereits bei 
kleinen Hochwassern konnte darum die anfallende 
Wassermenge nicht mehr kontrolliert abgeleitet 
werden. Das Wasser gefährdete sowohl Einwohner-
innen und Einwohner als auch Verkehrsteilnehmer. 
Die Abflusskapazität des Bachs betrug nur circa 1,3 
Kubikmeter pro Sekunde. Solch eine Abflussmenge 
wird alle fünf Jahre erreicht oder überschritten und 
stellt damit ein sogenanntes 5-jährliches Hochwas-
ser dar. Bereits bei einem Hochwasserereignis, das 
im Durchschnitt alle dreissig Jahre stattfindet, muss-
te mit Schäden in der Höhe von rund fünf Millionen 
Franken gerechnet werden.
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Das Schutzziel wurde nun auf ein Hochwasserereig-
nis festgelegt, das höchstens einmal in fünfzig Jah-
ren eintritt. Der Ausbau des Hinterburgmülibachs 
wurde entsprechend dem Schutzziel auf das gefahr-
lose Ableiten im Gerinne und einen vollständigen 
Schutz des Projektgebiets bis zu einem 50-jährlichen 
respektive einem begrenzten Schutz bis zu einem 
100-jährlichen Hochwasser ausgelegt. Folgende 
Massnahmen wurden zur Erreichung des Schutzziels 
und damit zur Verbesserung der Hochwassersicher-
heit und der ökologischen Situation getroffen:

Die realisierten Verbesserungen
•  Offenlegung des eingedolten Gerinnes auf einer 

Länge von rund 500 Metern zwischen dem Müli-
weiher und dem Waldtobel.

•  Naturnahe Gerinnegestaltung mit Flachstrecken, 
Blocksteinrampen und Schwellen, sowie Störstei-
nen und ingenieurbiologischen Massnahmen für 
ein attraktives, naturnahes Gerinne.

•   Bepflanzung der Gerinneböschungen mit standort-
typischer Vegetation unter Berücksichtigung von 
Beschattung und Verkehrssicherheit.

•  Neues Auslaufbauwerk beim Müliweiher als Über-
gang ins offene Gerinne.

•  Zwei Durchlassbauwerke zur Unterquerung der bei-
den Kantonstrassen Edlibach- und der Hinterburg-
strasse mit höherer Abflusskapazität und Einbauten 
zur Gewährleistung der Kleintierdurchgängigkeit. 

•  Fünf Brücken zur Wiederherstellung bestehender 
Zufahrten und Erschliessung von Bewirtschaf-
tungsflächen.

•  Neue Erschliessung des Rüedihofareals zur Verbes-
serung der Verkehrssicherheit; ökologische und 
landschaftliche Aufwertung.
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Gleichzeitig mit dem Wasserbauprojekt Hinterburg-
mülibach wurde die Hinterburgstrasse im entspre-
chenden Abschnitt saniert, der sich zuvor in einem 
schlechten baulichen Zustand befand. So waren die 
Strassenentwässerungsleitungen teilweise defekt 
und die notwendigen Sichtweiten bei den Grund-
stücks erschliessungen ungenügend. Zudem war die 
Verkehrssicherheit für den Langsamverkehr mangel-
haft und daher eine Lärmsanierung dringend nötig. 
Die Strassengeometrie wurde leicht angepasst und 
homogener ausgestaltet. Gleichzeitig wurde  dorfsei-
tig ein durchgehendes, 1,80 Meter breites Trottoir er-
stellt. Durch die neue Strassengeometrie wurde bei 
den beiden Strassenkreuzungen und den Grundstück-
serschliessungen die Verkehrssicherheit erhöht. Die 
Hinterburgstrasse wurde ausserdem mit dem Einbau 
eines lärmarmen Belags lärmsaniert. Das Geschwin-
digkeitsregime erfuhr keine Veränderung. Die Stras-
senbeleuchtung wurde aufgrund der angepassten 
Linienführung, des neuen Trottoirs sowie der alten 
Kandelaber komplett neu mit LED-Leuchten ersetzt.

Beim Projekt der Baudirektion des Kantons Zug ging 
es also nicht nur um den dringend notwendigen 
Hoch wasserschutz. Vielmehr ist die Offenlegung 
des Hinter burg müli bachs auch ein grosser Gewinn 
für die Natur und die Landschaft. Die Offenlegung 
ermöglicht nämlich eine bessere Vernetzung von 
Natur räumen, schafft Lebensraum für eine vielfälti-
ge, gewässerbezogene Flora und Fauna und wertet 
das landschaftliche Erscheinungsbild auf.
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Allgemeine 
Grundpfl ege

Hilfe bei Mund- und 
Körperpfl ege, Mobilisa� on 

und vieles mehr ... 

Behandlungs-
pfl ege

Messung der Vitalzeichen, 
Reinigen/Versorgen 

von Wunden ... 

Hauswirtscha� liche
Betreuung

Wir erledigen für Sie 
Hausarbeiten ...

Soziale
Dienste

Wir begleiten Sie zum Arzt, 
zur Therapie, ins Spital 

und mehr ...

Grundstrasse 20
6343 Rotkreuz

Telefon 041 755 05 05 / 0800 10 50 50 

www.spitexstern.ch
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BLEICHIMATTWEG
DAS TREPPENHAUS 
ALS SYMBOL  
FÜR PERFEKTION

O B J E K T  Bleichimattweg Zug // B E S C H R I E B  Neubau eines Mehrfamilienhauses im Zentrum von Zug // B A U H E R R  Landis 
Bau AG, Zug // A R C H I T E K T  CSL Partner Architekten AG, 6340 Baar // L A G E  Zentrumsnah entlang der Industriestrasse in Zug 
und in der Nähe der Kantonalen Verwaltung // S T A N D  Gebaut // K O N T A K T  CSL Partner Architekten AG, Marktgasse 15, 6340 
Baar; 041 712 02 22; info@csl.ch // I N F O  www.csl.ch
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Zahlreiche Gebäude rund um den Bleichimattweg in 
Zug sind stattliche Ein- und Mehrfamilienhäuser aus 
den 30er- und 50er-Jahren des vergangenen Jahrhun-
derts. Die CSL Architekten Partner AG erhielt den Auf-
trag, in diesem gewachsenen Quartier für einen Bau-
meister eine Ersatzbaute für ein Mehrfamilienhaus 
zu entwickeln, das in die Jahre gekommen war und 
dessen Sanierung wirtschaftlich keinen Sinn mehr 
ergeben hätte. 

Das Spezielle am Auftrag war die Bauherrschaft 
selber. Die Landis Bau AG ist eine renommierte 
Bau unter nehmung in der Zentralschweiz und be-
kannt für hohe Qualität. Von Beginn an hatte die-
se Konstellation einen wichtigen Einfluss auf die 
Entwurfs arbeit. Die Bauherrschaft mit ihrer grossen 
fachlichen Kompetenz ist bestens vertraut mit den 
Planungs- und Bauprozessen. Dies half insbesonde-
re bei den Diskussionen und den zu treffenden Ent-
scheiden. 
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Die enge Zusammenarbeit zwischen Architekten 
und Bauherrn ermöglichte es auch, bei der Umset-
zung etwas speziellere Details ins Projekt einfliessen 
zu lassen. So konnten die CSL-Architekten bei der  
Fassade besondere Putze verwenden, die Fenster 
mit vorfabrizierten Beton elementen einfassen, im 
Innern des Hauses zahlreiche Sichtbetonwände reali-
sieren und eine feindetaillierte, ortbetonierte Treppe 
mit gestufter Untersicht bauen.

In der Architektur geschichte hatten Treppen schon 
immer einen besonderen Stellenwert. Die Treppe 
wurde zum Projekt im Projekt, indem sie durch die 
Auszubildenden beider Unternehmungen entwickelt 
und gebaut wurde. Die lernenden Mitarbeiter der 
CSL-Architekten zeichneten die Pläne, halfen auf der 
Baustelle beim Einmessen, während die Auszubil-
denden des Baumeisters mit dem Schalen und Be-
tonieren die Ausführung übernahmen. Das Resultat 
war ein kleines Meisterwerk.



3 0

G E B A U T  // B L E I C H I M A T T W E G ,  Z U G

Das Bauprogramm umfasste des Weiteren eine Tief-
garage mit Veloraum, Technik-, Keller- und Waschräu-
me im Untergeschoss. Sechs Stadtwohnungen mit 
grosszügigen Balkonen und zum Teil Jahreszeiten-
zimmern wurden als Mietwohnungen konzipzert. 
Der Baustandard wurde in Minergiequalität erstellt.
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Die Gründer der CSL Partner Architekten AG, Pascal 
Locher und Dan Semrad, gehörten zu den Vorreitern 
des digitalen Umbruchs in der Planungswelt, als sie 
ihr Büro gründeten. Am 1. Mai 2021 feiern sie bereits 
den 25. Geburtstag ihres Unternehmens, dem ersten 
rein digitalen Architekturbüro der Zentralschweiz. 
Semrad und Locher wagten es, das papierlose Büro 
zu leben. 

Sie waren die ersten Lehrenden ohne Reisschiene, 
die ganz auf digitale Entwürfe und Darstellung in 3D 
setzten. Heute zählt das Team 35 Mitarbeiter an den 
Standorten Zug und Baar, mit den Partnern Michael 
Weber, Gian Degunda und Stephan Schibli ist auch 
die Geschäftsleitung gewachsen und die Weichen in 
Richtung erfolgreiche Zukunft sind gestellt. 



« Haushaltsgeräte in 
Premiumqualität mit 
5 Jahren Garantie» 

Die Küche entwickelt sich immer mehr zu einem Ort der Begegnung. 
Das Kocherlebnis inklusive der Essenszubereitung ist aktueller denn 
je. In der Küche trifft man sich, ob für eine kleine Zwischenverpflegung 
oder ein anspruchsvolles Menü – überraschende KreaƟonen sind 
gefragt. 

Die Geselligkeit und der Genuss stehen im Vordergrund – dank der 
Unterstützung von hochwerƟgen HilfsmiƩeln bleibt dies auch weiterhin so.  
Eine sƟlisƟsche Küche mit FunkƟonsgeräten eignet sich als idealer Partner. 

Das Markenhaus FORS ist eine Schweizer Familienunternehmen, welches seit mehr als 40 Jahren beste Produktlösungen für effizientes 
Kühlen, genussvolles Kochen und sauberstes Waschen bietet. Das umfassende SorƟment für Haushaltsgeräte wurde im Jahr 2019 von der 
skandinavischen Premium Marke ASKO ergänzt. 
Entdecken Sie den FORS-Showroom in Baar, der auf einer Fläche von 600 m2 Produkte für jeden Geschmack bietet – und lassen Sie sich live 
von der Marke ASKO überzeugen. 

Seit 2015 profiƟeren Sie beim Kauf eines Gerätes von der 5-jährigen FORS Swiss-GaranƟe-5 und erhalten bei Haushaltsgeräten die Möglich-
keit, mit der FORS Swiss-Security-8 die GaranƟe auf insgesamt 8 Jahre zu verlängern. 
Entscheiden Sie sich für Sicherheit, Qualität und einen sorglosen Gebrauch. Mit den GaranƟeleistungen von FORS können Sie auf Nummer 
sicher gehen. Mehr InformaƟonen zu den FORS-GaranƟeleistungen finden Sie auf der Website www.fors.ch.

Treten Sie ein in unseren neuen Showroom in Baar und lassen Sie sich individuell beraten.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

FORS AG  |  Oberneuhofstrasse 12  |  6340 Baar
Tel. 041 766 07 50  |  info@fors.ch  |  www.fors.ch

Waschmaschine und Wäschetrockner Modellreihe Style von ASKO. 

Showküche in Baar. Hauben: Falmec, Öfen: De Dietrich. 
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GRAFENAUSTRASSE
DAS POTENZIAL  
DES ORTES  
AKTIVIERT 

O B J E K T  Grafenaustrasse 1 // B E S C H R I E B  Das sechsstöckige Gebäude mit Attika ist Teil des Bebauungsplangebietes Grafen au 
Süd // B A U H E R R  Avik AG, Zug // A R C H I T E K T  Rickenbacher Zimmerli Architektur GmbH, Zug // F A S S A D E  Stahlton Bauteile 
AG, Frick // L A G E  Beim Bahnhof im Zentrum der Stadt Zug // S T A N D  Gebaut // K O N T A K T  Rickenbacher Zimmerli Architektur 
GmbH, Grafenaustrasse 1, 6300 Zug; mail@rickenbacherzimmerli.ch;  043 317 93 55 // I N F O  www.rickenbacherzimmerli.ch
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Das sechsstöckige Gebäude mit Attika an der Grafen-
austrasse 1 liegt in der Nähe des Zuger Bahnhofes 
und ist Teil des Bebauungsplangebietes Grafenau 
Süd. Dem Neubau kommt eine spezielle Position 
zu, weil er den Auftakt für eine von der Stadt Zug 
vom Bahnhof her als Verbindung geplante Allee für 
den Langsamverkehr darstellt. Bei der Anordung der 
Grundrisse wurde die Aussicht auf den See und die 
Berge berücksichtigt, wobei die nahen Gleise und die 
vorbeifahrenden Züge bewusst einbezogen wurden. 

Der Neubau ist die letzte Etappe des Bebauungsplans, 
wodurch für die Rickenbacher Zimmerli Architektur 
GmbH die Höhe und die Dimensionen des Projektes 
vorgegeben waren. Die abgewinkelte Hauptfassade 
schliesst sich an die bestehenden Häuser an und ord-
net sich harmonisch ein, das Gebäude zeichnet sich 
aber gleichzeitig als ein architektonisch eigenständi-
ges Objekt dezent aus. Die sehr grossen und schwe-
ren Fassadenelemente aus Glasfaserbeton, die durch 
die Firma Stahlton vorgefertigt wurden, prägen die 
Aussenansicht. Diese erhält durch das punktuell kro-
nenartig an die Fassade vorstossende Attikageschoss 
ein unverkennbares Gesicht. 
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Während im Erdgeschoss und ersten Obergeschoss 
Dienstleistungen von der zentralen Lage in der Stadt 
Zug profitieren, sind darüber vier Geschosse mit je 
vier Wohnungen im mittleren Ausbaustandard an-
geordnet. Die zwei mittig situierten 2.5-Zimmer- 
Wohnungen sind als städtischer Wohnraum konzi-
piert und orientieren sich mit Wohnen und Schlafen 
auf das urbane und offene Gleisfeld. Ein französischer 
Balkon ermöglicht durch das Aufschieben der grossen 
Fensterfront die Erweiterung des Wohnraums nach 
aussen. Flankierend zu beiden Seiten liegen jeweils 
zwei 3.5-Zimmer-Wohnungen, welche die Mehrsei-
tigkeit des Gebäudes nutzen. Die Schlaf zimmer sind 
auf den ruhigen Innenhof ausgerichtet. Die hellen 
Wohnräume und offenen Küchen profitieren mit 
Balkon oder Loggia vom Freiraum der Eisenbahn-
trassen und bieten teilweise Durchblicke auf den See 
und die Berge. Den Abschluss bildet die sehr grosse 
Attika wohnung mit gehobenem Ausbaustandard und 
gross zügig dimensionierten Terrassen. Die insgesamt 
17 Mietwohnungen unterscheiden sich durch diffe-
renzierte Grundrisse und profitieren dadurch von der 
Eigenart und dem Charakter des Ortes. 

Damit sich die Schallwellen und Vibrationen der in 
der Nähe vorbeifahrenden Züge nicht negativ auf die 
Bewohner auswirken werden, wurde das Haus kom-
plett auf isolierenden Entkopplungsmatten erstellt. 
Eine «gelbe Wanne» dichtet das Kellergeschoss voll-
ständig gegenüber dem Grundwasser ab. Die we-
gen des labilen Untergrundes nötige Stabilisierung 
des Fundaments erfolgte über Energiepfähle, die 
gleichzeitig sowohl zur Heizung als auch zur Kühlung 
des Gebäudes dienen. Die wegen der Energiepfähle 
entstandenen Mehrkosten sind nicht nur aus öko-
logischer Sicht sinnvoll, sie werden sich lang fristig 
auch durch die gesparten Energiekosten selbst amor-
tisieren. Die Option für Solarenergie ist baulich vor-
bereitet. 



Die Damenboutique im  
Herzen der Zuger Altstadt

Die Boutique Chez-Brigitte für Damen im 
Premiumsegment wurde im Sommer 2019 
eröffnet und gilt seither als Insidertipp 
in Zug. Die Inhaberin, Brigitte Lazzarini, 
legt grössten Wert auf die Qualität der 
Produkte, die Ethik sowie die Nachhaltig-
keit. Ein Besuch bei Chez-Brigitte ist für 
jede Kundin ein Erlebnis. Angefangen beim 
Private Shopping bis hin zum komfortablen 
Parkieren direkt vor dem Geschäft. Es ist für 
Brigitte sowohl eine Leidenschaft, als auch 
eine Herausforderung, den Ansprüchen von 
Stil, Mode, gutem Handwerk und Innovati-
on gerecht zu werden.

Brands: Peserico, Windsor, Via Masini 80, 
19andrea’s47, D. Exterior, Tonet, Joyce & 
Girls, Tabaroni…

Chez Brigitte
Grabenstrasse 11, 6300 Zug
041 710 11 05
www.chez-brigitte.ch
Instagram: chezbrigitte_zug
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HELIX CHAM
MARKANT, URBAN, 
UND RUNDUM  
DYNAMISCH

O B J E K T  Geschäftshaus Helix, Cham // B E S C H R I E B  Im heterogen überbauten Industrie- und Gewerbegebiet wurden vier fünf-
stöckige Geschäftshäuser um einen ruhigen, begrünten Innenhof gruppiert // B A U H E R R  Alfred Müller AG, Baar // A R C H I T E K T 
axess Architekten AG, Zug // L A G E  Gewerbegebiet Städtler Allmend, Cham // G E N E R A L U N T E R N E H M E R  Alfred Müller AG, Zug 
// S T A N D  Gebaut // K O N T A K T  Markus Hotz, axess Architekten AG, Industriestrasse 8, 6300 Zug; 041 727 54 54; info@axess.ch 
// I N F O  www.axess.ch
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Helix – das sind vier fünfgeschossige Baukörper, 
die sich um einen zentralen, grünen Innenhof grup-
pieren und so innerhalb der Städtler Allmend, der 
Chamer Gewerbezone, eine eigenständige, in sich 
geschlossene Einheit bilden. Mit ihrer klaren, redu-
zierten Formsprache, der repräsentativen Metall-
fassade sowie den raumhohen Fenstern treten die 
Geschäftshäuser konsequent modern auf und stehen 
für urbane Dynamik. Das von der Zuger axess Archi-
tekten AG entworfene Projekt bietet rund 23’000 m2 
Nutzfläche und hebt sich durch eine hohe Qualität in 
Gestaltung und Materialisierung von den bestehen-
den Bauten im Quartier ab. 

Aus der zweistöckigen Tiefgarage gelangt man ent-
weder per Lift oder Treppenhauszugang zu den Büro-
flächen in den Obergeschossen. Dank tragender 
Wände und Decken aus Stahlbeton gibt es nur weni-
ge Stützpfeiler im Innenbereich. Dies ermöglicht es 
den Mietern, die Räume flexibel einzuteilen und auf 
die individuellen Bedürfnisse zuzuschneiden. 

Die vier Häuser unterschieden sich leicht durch die 
verschiedenfarbigen Lüftungslammellen. Die sanft 
abgewinkelten Fassaden brechen optisch die Länge 
der Gebäude. Im hochwertigen Grundausbau findet 
die Qualität der Bauweise ihre konsequente Fort-
setzung. Dieser umfasst unter anderem Doppelböden 
in den Obergeschossen sowie eine zentrale Lüftungs- 
und Kühlungsanlage, die ihre Energie über Pfähle aus 
dem Boden bezieht. Zur  Deckung der winterlichen 
Spitzenlasten wird die Wärmepumpe durch einen 
Gas-Heizkessel mit Kondensationstechnik ergänzt. 

Helix – das steht auch für Lebensqualität am Arbeits-
platz. Der stimmungsvoll bepflanzte, geschützte 
Innenhof mit einladenden Sitzgelegenheiten und ei-
nem Restaurant sowie die grosszügigen Sonnenter-
rassen in den Attikageschossen schaffen wertvolle 
Orte der Begegnung und Regeneration für das ge-
samte Gewerbeareal. 
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Wer 
redet,

Menschen wollen mitreden, wenn 
sich ihr Lebensraum verändert. 
Deshalb ist Kommunikation zur 
Voraussetzung für ein erfolgreiches 
Immobilienprojekt geworden.
Die Zuger Kommunikationsagentur Creafactory® hat sich auf den Dialog 
zwischen Bauherrschaft, Behörden, Nutzern, Nachbarn und Öffentlichkeit 
spezialisiert und begleitet Immobilienprojekte von der Entwicklung über 
die Abstimmung bis zur Realisierung, Vermarktung und Einweihungsfeier. 
Creafactory® erforscht die Bedürfnisse und Erwartungen konkreter 
Anspruchsgruppen und kommuniziert das geplante Projekt in Wort und 
Bild verständlich und überzeugend. 

www.creafactory.ch
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Haltestelle Loki

Roter Pfeil

Tender

Technopark

Bigboy

Draisine

Rapide

Elefant
An der Ecke Zürcherstrasse/
Katharina-Sulzer-Platz gele-
gen, werden hinter denkmal-
geschützten Fassaden neue, 
attraktive Dienstleistungs-
flächen entstehen. Dazu ge-
hört auch die Halle «Rapide», 
in der ein Hotel vorgesehen ist.

Habersack
Das Tor zur Lokstadt:
Die öffentliche, denkmal-
geschützte Halle soll eine 
Vielfalt von Gastronomie- 
und Einkaufsangeboten 
bieten und das neue Herz-
stück der Lokstadt werden.

Dialogplatz
Das grüne Herz der Lokstadt: 
Der zentrale, verkehrsfreie 
Stadtplatz wird mit seinem 
dichten, grünen Baumdach 
zum Schlendern und Ver-
weilen einladen.

Stadthäuser
Die Verknüpfung von beste-
hender Bausubstanz und 
moderner Architektur schafft 
ein einzigartiges Immobilien-
angebot.

Lokhaus
Informations- und Veranstal-
tungsraum in einem. Hier 
erfahren Sie alles über die 
Lokstadt. Aktuelle Infos 
finden Sie stets auch auf 
unserer Website: lokstadt.ch

Rocket
Das bis zu 100 Meter hohe 
Wahrzeichen der Lokstadt 
ist nicht nach einer Winter-
thurer Lok, sondern nach 
der weltweit ersten gebau-
ten Lokomotive benannt. 
Das Wohngebäude verfügt 
über ein öffentlich zugängli-
ches Dachgeschoss.

Drehscheibe

Tigerli

Krokodil
Die erste Wohnüberbauung 
der Lokstadt ist ein grosser 
Holzbau und besitzt einen 
Innenhof. Sie fasst vier unter- 
schiedliche Wohnformen 
unter einem Dach zusammen.

IMPLENIA SETZT  
AUF NACHHALTIGKEIT
PIONIERPROJEKTE IN 
ZUG UND WINTERTHUR 

O B J E K T  Lokstadt Winterthur // B E S C H R I E B  Mitten in Winterthur entsteht ein neuer Stadtteil, der zukünftig 1500 Menschen 
ein vielfältiges Zuhause bietet // L A G E  Südlich des Hauptbahnhofs zwischen Zürcherstrasse, Katharina-Sulzer-Platz, Zur Kessel-
schmiede und Jägerstrasse // S T A N D  Im Bau, als erstes Gebäude der Lokstadt errichtet Implenia derzeit das Gebäude «Krokodil». 
Die Wohnungen sind teilweise bereits bezogen // K O N T A K T  Andreas Jäger, Projektleiter Projektentwicklung, Implenia Schweiz 
AG, Dorfstrasse 38, 6340 Baar // I N F O  www.lokstadt.ch, www.technologiecluster-zug.ch, www.implenia.com/nachhaltigkeit
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Mitten in Winterthur, auf dem ehemaligen Indust-
rieareal der Schweizerischen Lokomotiv- und Maschi-
nenfabrik (SLM) südlich des Hauptbahnhofs, entwi-
ckelt und realisiert Implenia einen neuen Stadtteil: 
die Lokstadt. Die gesamte Siedlung ist zertifiziert als 
2000-Watt-Areal und bietet dereinst 1500 Menschen 
ein abwechslungsreiches Zuhause. Vorgesehen sind 
rund 750 Wohnungen, Büros, Dienstleistungen so-
wie ein Hotel und verschiedene publikumsintensive 
Nutzungen. Wie die Altstadt und das übrige Sulzer- 
areal wird auch die Lokstadt zu einer weitgehend  
autofreien Fussgängerzone mit attraktiven und viel-
fältig nutzbaren städtischen Freiräumen.

Herzstück des neuen Stadtteils bildet der Dialog-
platz, wo derzeit das Haus «Krokodil» fertiggestellt 
wird. Es ist das erste Gebäude der Lokstadt und 
verdankt seinen Namen der Eisenbahngeschichte 
des Areals, wo die SLM die erste elektrische Gott-
hard-Lok, das Krokodil, baute. Der Neubau mit ins-
gesamt 250 Wohnungen ist als Blockrandbebauung 
mit unterschiedlichen Wohnformen und einem 2000 
Quadratmeter grossen Innenhof konzipiert. Ab dem 
Erdgeschoss besteht der Baukörper weitgehend aus 

einer Holzkonstruktion und spart damit im Vergleich 
zum konventionellen Massivbau einen Grossteil 
sogenannter grauer Energie. Denn Herstellung, Sa-
nierung und Rückbau von Holz-Baukomponenten 
benötigen weitaus weniger Energie als andere Bau-
materialien, was die Menge an baubedingten Treib-
hausgasen verringert. Neben ökologischen Vorzügen 
reduziert die Holzbauweise die gesamten Lebenszyk-
luskosten des Gebäudes, sie verfügt über sehr gute 
Dämmeigenschaften und gewährleistet ein wohltu-
endes, behagliches Raumklima.

Für Implenia umfasst Nachhaltigkeit mehr als nur 
ressourceneffizientes Bauen: Es geht ebenso um Um-
weltaspekte sowie das Wohlbefinden der Bewohner 
und Besucher. Nicht nur die Energiebilanz soll stim-
men, die Menschen sollen sich zuhause und jederzeit 
sicher fühlen. Deshalb umfasst das Nachhaltigkeits-
konzept der Lokstadt auch Aspekte wie soziale Viel-
falt, Raumkomfort, Aufenthaltsqualität und Stadt-
kultur-Förderung.
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Ein weiteres Holzbauprojekt der Implenia, bei dem 
ökologische und soziale Aspekte im Zentrum stehen, 
prägt dereinst das Stadtbild von Zug: Im Frühjahr 
2023 erfolgt der Baubeginn für das bisher gröss-
te Holzhochhaus der Schweiz. Der 80 Meter hohe 
Wohnturm ist Teil des «Projekts Pi» und bildet den 
Auftakt für die Entwicklung des Tech Clusters Zug, 
ein Generationenprojekt der Metall Zug Gruppe. Auf 
dem Areal der V-ZUG entstehen in den kommenden 
Jahren eine neue, vertikale Fabrik für die V-ZUG und 
in mehreren Etappen weitere Gebäude zur industriel-
len Nutzung. Mit der Fertigstellung des Hochhauses 
wird bis Mitte 2025 gerechnet.
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Vertrauen-Markterfahrung-Sachkompetenz

Akquisitions-Phase

Promotions Konzept – Phase Vermarktungs – Phase

Baurechts – Phase

· Landpreis Einschätzungen
· Verkaufs-Mietpreis Ermittlung
· Bau-Finanzierungs Dossier
· Bieterverfahren – Preisfindung

· Immobilien Marketing
· CI Konzepte & Zielgruppe
· Projekt Website
· Visualisierungen
· Immobilien Filme
· Prospekte / Exposés
· Baustellen Werbung

· Werbung auf Plattformen und Websites
· Linkedin und Social Selling
· Interessenten Management
· Besichtigungen
· Besten Käufer finden
· Beurkundungen
· Käuferbetreuung
· Erstvermietung
· Bewirtschaftung

(mit externen Partnern)
· Controlling – Reporting
· Übergabe

· Landmutationen
· Dienstbarkeiten
· Stockwerkbegründung
· Reservations-Verträge
· Kaufverträge
· Budged und Baubeschrieb

Auf Ihre Bedürfnisse angepasst bieten wir Ihnen individuelle 
Lösungen für die Neubauvermarktung.

Thelen & Partner AG
Zugerstrasse 50
CH-6340 Baar
info@thelenpartner.ch

T: +41 41 726 03 30
M: +41 79 333 46 92

www.thelenpartner.ch
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ALPHA BUILDING
WO ARBEIT MIT  
LEBENSQUALITÄT 
VERBUNDEN IST

O B J E K T  ALPHA Building, Baar // B E S C H R I E B  Neubau des siebengeschossigen Bürohauses ALPHA Building // E I G E N T Ü M E R 
Heinz Häusler Real Estate Investment AG, Baar // B A U H E R R  Stephan Häusler AG, Baar // A R C H I T E K T  Roefs Architekten AG, 
Zug // L A G E  Grabenstrasse 2 in Baar, am östlichen Rand eines parkartig gestalteten Grundstücks // S T A N D  Im Bau, Erstver-
mietung // K O N T A K T  Thelen & Partner AG, Lutz Thelen, Zugerstrasse 50, 6340 Baar; 041 726 03 30; info@thelenpartner.ch // 
I N F O  www.stephan-haeusler.ch; www.alpha-building.ch 
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Mit dem «ALPHA Building» entsteht in Baar an bes-
tens erschlossener Lage ein siebengeschossiges  
Büro gebäude mit modernster Infrastruktur und einer 
grossen Tiefgarage. Der Neubau mit seiner attrakti-
ven Chromstahl-Fassade besticht durch Innovation 
und Kreativität. So befindet sich im Erdgeschoss eine 
Food-Area und Lounge, die alle Mieter nutzen kön-
nen. Anschliessend daran gibt es ein Auditorium, das 
für Kurse, grössere Versammlungen und Veranstal-
tungen eingesetzt werden kann. 

Eine angenehme Umgebung am Arbeitsplatz fördert 
die Kreativität und beeinflusst die Work-Life-Balance 
positiv. Auf jedem der sechs Obergeschosse stehen je 
zwei Loggien für kurze Pausen und Besprechungen 
an der frischen Luft zur Verfügung. Der grosszügige 
private Garten lädt zu Outdoor-Meetings oder zum 
Mittagessen im Grünen ein. Eine Kindertagesstätte 
in der unmittelbaren Nachbarschaft erleichtert zu-
dem die Kombination von Arbeit und Familie. 
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Die im Edelrohbau bereitgestellten Büroflächen  
können im Endausbau durch die Mieter flexibel ge-
staltet und aufgeteilt werden. Beginnend mit der 
kleinsten Fläche von 156 m², die einem Viertel ei-
nes Geschosses entspricht, bis hin zu 614 m² eines 
ganzen Geschosses sind ganz unterschiedliche Kon-
stellationen denkbar und möglich. Es können auch 
mehrere Geschosse miteinander verbunden werden. 

Das «ALPHA Building» in Baar bietet somit alle Vor-
teile einer städtischen Infrastruktur mit einer grü-
nen Umgebung. Mit der Stadt Zug ist Baar durch 
den ausgezeichneten öffentlichen Verkehr bestens 
verbunden. Über den nahen Autobahnanschluss A4a  
sind die Zentren Luzern (24 Minuten) und Zürich (28 
Minuten) ebenfalls sehr leicht erreichbar. 



DIE KUNST 
IN DER 
GANZEN 
WELT 
ZUHAUSE 
ZU SEIN

Die Freude ist ihm anzusehen, denn Oskar Frei-

mann, Geschäftsführer der InterGest Schweiz, 

strahlt über das ganze Gesicht, als er im Juni 

2020 vor versammelter Mannschaft zu seiner 

Rede ansetzt. Es gibt etwas zu feiern!

„Es ist nun fast auf den Tag genau 20 Jahre 

her, dass ich – damals noch als Mitarbeiter der 

WAGNER & PARTNER AG* – die Einladung 

zum Jahrestreffen der InterGest in Portugal 

annahm. Kaum ein Jahr später habe ich den 

Franchise-Vertrag unterzeichnet und wir sind 

seitdem Teil der InterGest Gruppe.“

Die Idee der InterGest gefiel Oskar Freimann 

damals auf Anhieb: ein global agierender Fran-

chiseverbund unabhängiger Unternehmer un-

terstützt mittelständische Unternehmen darin, 

ausländische Märkte erfolgreich zu erschließen, 

indem er ihnen professionelle Dienstleistung 

nach einheitlichen Standards dort anbietet, wo 

sie benötigt wird. Der kompromisslose Service-

Gedanke, der dahintersteht, passte zu ihm und 

seiner Auffassung von Kundenorientierung, 

daher hat er den Schritt nie bereut, sich in die 

Riege der heute mehr als 50 InterGest Partner 

einzureihen, die mit etwa 750 Mitarbeitern rund 

1.700 Unternehmen von Kanada bis Neusee-

land betreuen bzw. verwalten.

„Wir sind dankbar für das Vertrauen, das man 

von Anfang an in uns gesetzt hat und schätzen 

die Zusammenarbeit mit den weltweiten Part-

nern außerordentlich“ sagt Oskar Freimann 

sichtlich stolz seinen Mitarbeitern „und werden 

sicher auch weiterhin aus der Schweiz heraus 

unseren Beitrag für die internationale InterGest 

Organisation leisten.“

Wer in unterschiedlichen Ländern aktiv ist, be-

nötigt mehr als nur einen Dienstleister für die 

Gründung und Verwaltung seiner Auslands-

niederlassung. Das Dienstleistungsangebot 

der InterGest umfasst sämtliche administra-

tive Arbeiten, die in Zusammenhang mit dem  

Betrieb einer ausländischen Niederlassung 

(Tochtergesellschaft, Zweigniederlassung oder 

Beteiligungsgesellschaft) stehen.

Alle Details sind unter intergest.ch  

oder intergest.com nachzulesen.

*Buchhaltungs-, Revisions- und Steuerberatung

INTER EST

Oskar Freimann 

InterGest Schweiz AG, Birkenstr. 49, CH-6343 Rotkreuz, Tel. +41 41 790 51 01, info@intergest.ch
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SUURSTOFFI
ROTKREUZ
DAS DORF 
IM DORF

O B J E K T  Suurstoffi Rotkreuz // B E S C H R I E B  Seit 2010 entsteht auf dem Areal Suurstoffi ein integriertes und verkehrsfreies Quar-
tier, in dem Wohnen, Arbeiten und Freizeitaktivitäten miteinander verbunden sind // B A U H E R R  Zug Estates AG // L A G E  Beim 
Bahnhof Risch-Rotkreuz // S T A N D  Im Bau, die beiden letzten Gebäude werden nachfragegerecht realisiert // K O N T A K T  Zug 
Estates AG, Industriestrasse 12, 6300 Zug; 041 729 10 10; info@zugestates.ch // I N F O  www.zugestates.ch; www.suurstoffi.ch
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Auf dem Areal Suurstoffi in Risch-Rotkreuz entsteht 
seit 2010 ein integriertes und verkehrsfreies Quar-
tier, in dem Wohnen, Arbeiten und Freizeitaktivitäten 
miteinander verbunden sind. Eine Vernetzung, die 
Synergien schafft und Perspektiven für Business-Ideen 
bietet. Diese Verknüpfung bildet das Fundament für 
Innovationen und macht das Areal zu einem idealen 
Standort für Unternehmen, die ihre Forschungs- und 
Entwicklungsarbeit oder ihre Geschäftsideen im ge-
meinsamen Austausch weiterbringen möchten. 

Die Zug Estates AG zeichnet für die Entwicklung die-
ses zehn Hektar grossen Quartiers verantwortlich. Im 
Endausbau wird die Suurstoffi Raum für rund 1500 
Bewohner, gegen 2000 Studierende und über 2500 
Arbeitsplätze bieten. Bei einem Zeithorizont von über 
zehn Jahren genoss die sinnvolle, mieterfreundliche 
Etappierung des grossen Projekts höchste Priorität. 
Schritt für Schritt nähert sich das Grossprojekt mit ei-
nem Gesamtinvestitionsvolumen von rund einer Milli-
arde Schweizer Franken seiner Vollendung.

Die Quartierinfrastruktur
In Einklang mit der Bautätigkeit wurde die Quartierin-
frastruktur Schritt für Schritt ausgebaut.

1)   Campus Zug Rotkreuz der Hochschule Luzern
2)   Fitness, Kinderbetreuung
3)   Coiffeur, Hausarztpraxis, Kinderbetreuung
        und Physiotherapie
4)   Radiologie- & Neuroradiologie-Institut
5)   Coworking
6)   Bilinguale Privatschule
7)   Gastronomie
8)   Personenunterführung zum Bahnhof Rotkreuz

7

4

3
56

6

7 2

1

7 8
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Das Baufeld 1 auf dem Suurstoffi-Areal umfasst 
drei Gebäude mit insgesamt 26’000 m2 Büro- und 
Gewerbe flächen. Rund 70 Prozent dieser Fläche sind 
langfristig an die Hochschule Luzern vermietet und 
wurden im Herbst 2019 bezogen. Das letzte der drei 
Gebäude wurde im Sommer 2020 fertiggestellt. Mit 
14 Stockwerken und 60 Metern Höhe entstand auf 
diesem Baufeld mit dem Arbo direkt am Bahnhof Rot-
kreuz das zweite Holzhochhaus der Suurstoffi; derzeit 
ist es das höchste in der Schweiz.

Dem Gartenhochhaus Aglaya kommt in der Schweiz 
eine absolute Vorreiterrolle zu: Über seine in die Fas-
sade integrierten Pflanzen werden auf faszinierende 
Weise die saisonalen Veränderungen der Vegetation 
über die vier Jahreszeiten hinweg erlebbar. Neben 85 
exklusiven Eigentumswohnungen entstanden rund 
2100 m2 Büroflächen, die an das Á-la-carte-Restaurant 
Sapori’s und den internationalen Coworking- Anbieter 
Spaces vermietet werden konnten. Die letzte der 85 
Eigentumswohnungen wurde im Dezember 2019 ver-
kauft. Der Bezug der Wohnungen wurde Ende März 
2020 abgeschlossen. 
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Das Suurstoffi-Areal ist somit zu einem grossen Teil 
fertiggestellt. Zug Estates hat die Baubewilligung für 
die letzten zwei Gebäude auf dem Areal, S43 und S45, 
erhalten. Die Planungsphase für zwei Gewerbebauten 
mit einer Mietfläche von 18’000 m2 (16’500 m2 Büro-
fläche, 1500 m2 Wohnfläche) wurde freigegeben. Die 
Realisierung wird nachfragegerecht und etappiert 
ausgelöst. 

In der Suurstoffi entstehen an diversen Standorten 
Ladestationen für Elektrofahrzeuge. Der Ausbau der 
Infrastruktur ist eine konsequente Weiterführung 
der Nachhaltigkeitsstrategie von Zug Estates, den 
CO

2
-Ausstoss auf breiter Front zu senken. Dass die 

Elektromobilität auch für die Mieterschaft ein Thema 
ist, zeigte eine Umfrage, gemäss derer bereits über 40 
Prozent der Mieterinnen und Mieter den Kauf eines 
Elektrofahrzeugs in Betracht ziehen. Nebst dem ho-
hen Preis spricht dabei nur ein weiterer Aspekt gegen 
einen Kauf: die geringe Anzahl an vorhandenen Lade-
möglichkeiten. Doch genau in diesem Punkt kann die 
Suurstoffi ihren Mietern seit kurzer Zeit Hand bieten. 
Seit August 2020 profitieren Besitzer von Elektroautos 
von den installierten Ladestationen in den Einstellhal-
len. Die ersten beiden öffentlichen Ladestationen wer-
den auf dem Parkplatz beim Quartiertreff montiert.
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Zug Estates hat sich zum Ziel gesetzt, ihr gesamtes Im-
mobilienportfolio ohne CO

2
-Emissionen zu betreiben. 

Dabei verfolgt das Unternehmen den Ansatz Zero-
Zero: Betrieb des Portfolios ohne CO

2
-Emissionen und 

möglichst ohne zusätzliche Energiezufuhr von aussen. 
Möglich machen dies in der Suurstoffi Erdspeicher, 
die wie Batterien funktionieren. Sie speichern im 
Sommer Energie, die im Winterhalbjahr wieder abge-
geben wird. Jedes Gebäude ist über ein Anergienetz 
mit dem Erdspeicher verbunden. Auf den Dächern der 
Suurstoffi produzieren zudem fast 5800 Solarmodule 
Wärme und Strom. Mit CO

2
-Emissionen von 2.3 Kilo-

gramm pro Quadratmeter Mietfläche belegt die Suur-
stoffi schweizweit eine Spitzenposition. 

Je höher der Verdichtungsgrad, desto grösser ist die 
Bedeutung der Gestaltung des Aussenraums. Die öf-
fentlichen Begegnungszonen mit Restaurants und Ca-
fés bedeuten eine hohe Lebensqualität. Die gesamte 
Anlage ist verkehrsfrei gestaltet. Die architektonische 
Einbindung einiger geschichtsträchtiger Gebäude 
stellt den Schulterschluss zwischen der namengeben-
den Historie und der Moderne her. Die parkartig ge-
stalteten Gärten mit einem Spielplatz und kleinkind-
sicheren Wasserflächen als verbindendem Element 
sollen auch einen ökologischen Mehrwert schaffen.



Ob Neubauten, Sanierungen oder Umnutzungen, das Zuger Unternehmen 
p-4 bietet Ihnen umfassendes Know-how unter einem Dach. Wir unterstützen
Sie von der Analyse über die Projektentwicklung und Planung bis hin zur
Realisierung Ihres Immobilienprojektes.
Persönlich, partnerschaftlich, transparent und zuverlässig seit 1899.
p-4 AG, Industriestrasse 22, 6302 Zug
info@p-4.ch, www.p-4.ch

Wohnüberbauung Felderhus, Neuheim
44 Eigentumswohnungen mit 3½ bis 5½ Zimmer
Verkaufsstart Herbst 2020

Umzug? Wird gerne erledigt!

Weber-Vonesch Transport AG | 6300 Zug | www.mover.ch  | tel 041 747 44 44



Sie brauchen mehr Platz zum Kühlen?  
Der CombiCooler V4000 mit der Funktion  
MonoFridge verwandelt das Gefrierfach 
innert weniger Stunden in eine zusätzliche 
Kühlzone. 
Details machen den Unterschied.  
Mehr unter vzug.com

Dieses Detail macht  
Ihren Kühlschrank grösser.
Und das ganz spontan.
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MEISENWEG SURSEE  
PRIVATSPHÄRE  
ZWISCHEN  
ALTSTADT UND SEE 

O B J E K T  Mehrfamilienhaus in Sursee // B E S C H R I E B  Die Della Casa Group AG baut an bester Lage in Sursee vier Eigentums-
wohnungen mit Privatsphäre und einem Lebensgefühl wie in einem Einfamilienhaus // B A U H E R R  Della Casa Bau GmbH,  
Hünenberg // A R C H I T E K T  Della Casa Group AG, Hünenberg // L A G E  Der Meisenweg in Sursee liegt zwischen der Altstadt und 
dem Sempachersee // S T A N D  Geplant. Baubewilligung erteilt, Verkauf ab November 2020 // K O N T A K T  Della Casa Group AG, 
Reno Zimmerli, Rothusstrasse 21, 6331 Hünenberg; 041 785 61 40; r.zimmerli@dellacasa.group // I N F O  www.dellacasa.group 
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Das Neubauprojekt in Sursee besteht aus vier Eigen-
tumswohnungen, die architektonisch geschickt in-
einanderfl iessen, sodass sie in punkto Privatsphäre 
und Lebensgefühl mit einem Einfamilienhaus ver-
gleichbar sind. 

Jeder Partei steht eine grosse Aussenfl äche zur Ver-
fügung. Zur Wohnung im Erdgeschoss und der Gar-
ten-Maisonettewohnung gehören je ein privater 
Garten mit rund 150 Quadratmetern. Auf den gross-
zügigen Terrassen der Attika-Maisonettewohnun-
gen, die beide mit einem privaten Lift erschlossen 
sind, geniessen die zukünftigen Besitzer eine wun-
derbare Aussicht in Richtung Altstadt oder See. 

Das nach Süden orientierte Mehrfamilienhaus liegt 
am Ende einer Sackgasse in einem ruhigen Wohn-
quartier und ist ideal besonnt. Das Städtli und der 
Sempachersee liegen nur einen Steinwurf entfernt, 
ebenso das Spital, der Kindergarten, die Primarschu-
le und das beliebte Café Koller. Der Bahnhof Sursee 
ist in fünf Minuten mit dem Velo erreichbar und der 
Anschluss an die Autobahn A2 in vier Fahrminuten.
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BURKARD BURKARD AG
Aegeristrasse 25 · 6300 Zug · 041 727 80 10
info@burkardburkard.ch · burkardburkard.ch

Architektur
Projektplanung
Baurealisation
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AREAL AN DER AA
WERTVOLLER  
STÄDTISCHER RAUM 
WIRD GEÖFFNET

O B J E K T  Areal An der Aa // B E S C H R I E B  Das Projekt umfasst den Neubau des ZVB-Hauptstützpunktes sowie einen Neubau für 
die Verwaltung des Kantons Zug inklusive Rettungsdienst Zug (RDZ) // B A U H E R R  Zugerland Verkehrsbetriebe (ZVB) und Kan-
ton Zug // L A G E  In der Stadt Zug zwischen der General-Guisan-Strasse, An der Aa und der Aabachstrasse // S T A N D  Geplant, 
die erste Etappe soll 2024 und die zweite 2027 in Angriff genommen werden // K O N T A K T  Georg Joho, Leiter Liegen schaften-
ent wicklung ZVB, georg.joho@zvb.ch; Baudirektor Florian Weber, florian.weber@zg.ch // I N F O  www.zvb.ch/neubau
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Das zentral gelegene Areal An der Aa soll besser ge-
nutzt und für die Bevölkerung zugänglicher gestaltet 
werden. Das vorliegende Projekt der Neubebauung 
verdichtet an der richtigen Stelle. Die heutigen, eben- 
erdigen Einstellhallen der Zugerland Verkehrsbe- 
triebe (ZVB) werden durch eine unterirdische Parkie-
rung der Busse ersetzt. Dadurch wird viel Raum an 
bester Lage in der Stadt Zug frei und ermöglicht eine 
weitere, private Nutzung dieses attraktiven und ver-
kehrsgünstig gelegenen Standortes. 

Zudem entstehen auf dem Areal ein Neubau für den 
Rettungsdienst Zug und Büros für die kantonale Ver-
waltung. Im Erdgeschoss sind die Fahrzeughalle des 
Rettungsdienstes mit Nebenräumen angeordnet. Im 
ersten Obergeschoss befinden sich die Garderoben 
und Ruheräume. In den Bürogeschossen richtet die 
Verwaltung rund 250 Arbeitsplätze ein.

Auf Basis eines Architekturwettbewerbs ist auf dem 
Areal An der Aa ein Bauvorhaben vorgesehen, das 
durch einfache wie auch kompakte städtebauliche 
Setzung der Gebäude zur Klärung des Stadtgefüges 
beiträgt. Die Neubau volumen werden als eigen-
ständige Solitärbauten entwickelt und fügen sich 
aufgrund ihrer unterschiedlichen Masse und des 
architektonischen Ausdrucks auf selbstverständli-
che Weise in den benachbarten Bestand ein. Das 
heutige, geschlossene Betriebsareal der Zugerland 
Verkehrsbetriebe AG wird deutlich verkleinert, dies 
zugunsten von attraktiven Quartierplätzen und 
verkehrsgünstig gelegenen Gebäuden an zentraler 
Lage. Das städtische Fuss- und Velowegnetz kann 
wertvoll ergänzt und neu die Durchquerung des 
Areals ermöglicht werden. Mit dem alten Schleifen-
bahndamm kann zudem eine grüne, ökologisch bio-
diverse Oase für die Stadt gesichert werden. 
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Als regionales Transportunternehmen sind die Zuger-
land Verkehrsbetriebe AG (ZVB) mit über hundert 
Linienbussen in der Region Zug unterwegs. Der öf-
fentliche Verkehr (ÖV) ist ein wichtiges Standbein 
der Gesamtmobilität. Dieses Standbein wird sich in 
den nächsten Jahrzehnten weiterentwickeln und der 
ÖV als raumsparende Mobilität an Bedeutung gewin-
nen. Um diese Entwicklung mitzutragen und zuzu-
lassen, braucht es eine zukunftsfähige Infrastruktur. 
Aus diesem Grund plant die ZVB zusammen mit dem 
Kanton Zug, das Areal An der Aa an die neuen Anfor-
derungen anzupassen.

Der heutige Hauptstützpunkt der ZVB, der Einstell-
hallen für die Busse, eine Werkstatt sowie Büro räum-
lich keiten umfasst, ist teilweise über 60 Jahre alt und 
muss erneuert werden. Zudem steigt der Platz bedarf. 
Seit der letzten Erweiterung der Gebäude haben sich 
die Passagierzahlen verdoppelt und entsprechend 
hat sich auch die Busflotte vergrössert. 

Im Vergleich zu früher sind heute in Zug tenden ziell 
längere Fahrzeuge unterwegs. Dies hat Einfluss auf 
die Platz ver hält nisse in den Einstellhallen. Zudem 
kommen alternative Antriebsformen wie Elektro-
mobilität oder Wasserstoff auf den Markt und stel-
len neue Anforderungen an die Arbeitsplätze in der 
Werkstatt, denn vermehrt müssen Arbeiten auf 
dem Dach der Busse durchgeführt werden. Die neue 
Werkstatt wird diesen Entwicklungen gerecht. Die 
Stützenraster und die Höhe sind so gewählt, dass die 
auf den Fahrzeugdächern auszuführenden Arbeiten 
sicher und effizient ausgeführt werden können und 
für die Zukunft ausreichend Flexibilität vorhanden 
ist. Die Bauvorhaben auf dem Areal An der Aa werden 
diesen Herausforderungen gerecht.



Praxis Ingela G. Stigemar
Inwilerstrasse 3
6340 Baar

Tel. 041 761 57 01
Fax: 041 761 66 46

www.dent-stigemar.ch
dent_stigemar@bluewin.ch

Zahnmedizin für Erwachsene und Kinder auf höchstem Niveau.

„Wir sprechen Deutsch, Englisch, Französisch, Italienisch und Schwedisch.“
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METALLI
DIE VISION 
NIMMT FORM AN

O B J E K T  Metalli, Zug // B E S C H R I E B  Weiterentwicklung des Gevierts Metalli als städtischer Lebensraum im Einklang mit der 
Gesamtentwicklung der Stadt Zug // B A U H E R R  Zug Estates AG // A R C H I T E K T  R I C H T P R O J E K T  Hosoya Schaefer Achitects 
// L A G E  Beim Bahnhof Zug // S T A N D  Geplant, Baubeginn frühstens 2024 // K O N T A K T  Zug Estates AG, Industriestrasse 12, 
6300 Zug; 041 729 10 10; info@zugestates.ch // I N F O  www.lebensraum-metalli.ch; www.zugestates.ch 
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Nachdem die Stadt Zug und Zug Estates im März 
2020 das erste Resultat des gemeinsamen Planungs-
verfahrens zum «Lebensraum Metalli» vorgestellt 
hatten, fand im Anschluss eine Machbarkeits-
prüfung mit den Fachplanern statt. Das Gesuch 
zur Anpassung der Bebauungspläne wurde Anfang 
September 2020 eingereicht. Nun folgt die Erarbei-
tung der Bebauungs pläne durch die Stadt Zug. Die 
rechts kräftig angepassten Bebauungspläne werden 
2022/23 erwartet.

Der Aussenraum ist Aufenthalts- und Begegnungs-
ort. Wie in der Suurstoffi legt Zug Estates bei der 
Weiterentwicklung der Metalli grossen Wert auf qua-
litativ hochwertige Plätze, die Erholung bieten und 
Wohlbefinden vermitteln sollen.

Vier Plätze und zwei Höfe sollen vielseitige, attrak-
tive Nutzungsmöglichkeiten sowie zusätzlichen 
Freiraum bieten. Auch die öffentliche Nutzung von 
Dachflächen ist geplant. Neue Wege und weitere, 
kleinere Plätze werden die Metalli als Begegnungs-
raum attraktiver machen und direkter mit den um-
liegenden Quartieren sowie dem Bahnhof vernetzen.

Das Aussenraumkonzept setzt auf eine stärkere Be-
pflanzung von Plätzen und Dächern. Es ist vorge-
sehen, dass sowohl einheimische Pflanzen, die im 
Waldstück Bergli wachsen, als auch die städtische 
Flora mit ihren hitzeresistenteren Pflanzen (neue 
einheimische Arten) in der Metalli anzutreffen sind.
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1) Metalliplatz
•  Publikumsbezogene Nutzungen
•  Flexibel bespielbar
•  Aufenthaltsqualität durch Baumgruppen und Sitz-

gelegenheiten

2) Gotthardplatz
•  Wasserelemente und Bäume sorgen für ein ange-

nehmes Klima

3) Lauriedhof
•  Intim und schattig mit vielen kleinen Adressen

4) Bergliplatz
•  Naturnah und quartiersbezogen

5) Marktplatz
•  Temporäre Nutzungen, zum Beispiel für Wochen-

märkte

Bei der Aussenraumgestaltung verfolgt Zug Estates 
zur Weiterentwicklung des «Lebensraums Metalli» 
folgende Zielsetzungen:

•  Vielseitige und attraktive Nutzungsmöglichkeiten
•  Qualitativ hochwertige Plätze
•  Begrünung von Plätzen und Dachflächen 
•  Zusätzlicher Freiraum
•  Bessere Vernetzung mit der Umgebung



Es ist endlich so weit: Die Ikone ist da. Das Abenteuer geht weiter, mit  
der unverkennbaren Silhouette und anderen typischen Merkmalen  
des Defenders, aber im Look des 21. Jahrhunderts. Testen Sie die Belastbarkeit  
und Vielseitigkeit des neuen Defenders selbst. 
Jetzt Termin für Probefahrt vereinbaren.

JETZT PROBE FAHREN

DER NEUE  
LAND ROVER DEFENDER

Emil Frey Sihlbrugg
Zugerstrasse 7, 6340 Sihlbrugg
www.sihlbrugg.landrover-dealer.ch
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SEEBLICK HERGISWIL
TRAUMHAFTE  
AUSSICHT AUF SEE 
UND BÜRGENSTOCK

O B J E K T  Seeblick Hergiswil // B E S C H R I E B  Neubau eines Mehrfamilienhauses mit vier Eigentumswohnungen // B A U H E R R  Konsortium 
Seeblick Hergiswil bestehend aus der Della Casa Bau GmbH und der Werner Baumgartner & Partner AG // A R C H I T E K T  Della Casa Group AG, 
Hünenberg // V E R M A R K T U N G  Werner Baumgartner & Partner AG, Kriens // L A G E  Sonnenbergstrasse 68, 6052 Hergiswil // S T A N D 
Geplant // K O N T A K T  Della Casa Group AG, Rothusstrasse 21, 6331 Hünenberg; 041 785 61 30; info@dellacasa.group und Werner Baum-
gartner & Partner AG, Schällenmatt 8, 6010 Kriens; 041 317 00 90; info@wbpartner.ch // I N F O  www.dellacasa.group; www.wbpartner.ch
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Wohnen/Essen/Küche
BF: 43.0 m2

Entèe/Gang
BF: 14.2 m2

Reduit
BF: 4.2 m2

Bad/WC
BF: 4.8 m2

DU/WC
BF: 4.5 m2

Zimmer 1BF: 19.6 m 2

Zimmer 2BF: 15.8 m 2

Büro
BF: 10.2 m2

Terrasse
BF: 54.5 m2

W/T
Magic
675 kg
2.3.0067.31

2017zfa2021@gmail.com

Wohnen/Essen/KücheWoWoWoWoWohnen/Eshnen/Eshnen/Eshnen/Eshnen/Eshnen/EsWohnen/Eshnen/Eshnen/Eshnen/Eshnen/Eshnen/Eshnen/Eshnen/Eshnen/Essen/Küsen/Küsen/Küsen/Küsen/Küsen/Küsen/Küsen/Küsen/Küsen/Küsen/Küchehnen/Essen/Küsen/Küsen/Küsen/Küsen/Küchechechechesen/Küchechesen/Küchecheche
BF:BF:BF:BF:BF: 43.043.043.043.043.043.043.0 m m m m222

Entèe/GangEntèe/GangEntèe/GangEntèe/GangEntèe/GangEntèe/GangEntèe/GangEntèe/GangEntèe/GangEntèe/GangEntèe/GangEntèe/GangEntèe/GangEntèe/GangEntèe/GangEntèe/GangEntèe/GangEntèe/GangEntèe/GangEntèe/GangEntèe/GangEntèe/GangEntèe/GangEntèe/Gang
BF:BF:BF:BF: 14.214.214.214.214.214.2 m m m22

ReduitReduit
BF:BF: 4.24.2 m22

Bad/WCBad/WC
BF:BF: 4.84.8 m m2

DU/WCDU/WC
BF:BF: 4.54.5 m m2

Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1BF:BF:BF:BF:BF:BF:BF:BF:BF: 19.619.619.619.619.619.619.619.619.6 m m m m m m m m 2222

Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2BF:BF:BF:BF:BF:BF:BF: 15.815.815.815.815.815.815.815.8 m m m 222

BüroBüroBüroBüroBüroBüroBüroBüroBüroBüroBüro
BF:BF:BF:BF:BF:BF:BF: 10.210.210.210.210.210.210.210.210.210.210.210.2 m m m m m m22

W/T

Wohnen/Essen/Küche
BF: 44.0 m2

Zimmer 1BF: 19.7 m 2

Zimmer 2BF: 14.2 m 2

Zimmer 3BF: 14.3 m 2

Waschküche
BF: 9.4 m2

DU/WC
BF: 4.5 m2

Reduit
BF: 4.2 m2

W/T

Magic
675 kg
2.3.0067.31

Sitzplatz

Entrèe/Gang
BF: 17.7 m2

Bad/WC
BF: 4.8 m2

Erschliessung
BF: 12.5 m2

Wintergarten
verglast
BF: 25.2 m2

BF: 12.6 m2

Wohnen/Essen/KücheWoWoWoWoWohnen/Essenhnen/Essenhnen/Essenhnen/Essenhnen/Essenhnen/Essenhnen/Essenhnen/Essenhnen/Essenhnen/EssenWoWohnen/Essenhnen/Essenhnen/Essenhnen/Essenhnen/Essenhnen/Essenhnen/Essenhnen/Essenhnen/Essenhnen/Essen/Küche/Küche/Küche/Küche/Küche/Küche/Küche/Küche/Küchehnen/Essenhnen/Essen/Küche/Küche/Küche/Küche
BF:BF:BF:BF:BF:BF: 44.044.044.044.044.044.0 m m2

Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1BF:BF:BF:BF:BF:BF:BF: 19.719.719.719.719.719.719.7 m m m m m 222

Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2BF:BF:BF:BF:BF:BF:BF:BF: 14.214.214.214.214.214.214.2 m m m 222

Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3BF:BF:BF:BF:BF:BF:BF:BF:BF:BF:BF: 14.314.314.314.314.314.314.314.314.314.314.314.3 m m m m 222

WaschkücheschkücheschkücheWaschkücheWaschkücheschkücheWa
BF:BF: 9.49.4 m222

DU/WCDU/WCDU/WC
BF:BF:BF:BF: 4.54.54.54.5 m m2

ReduitReduit
BF:BF: 4.24.24.24.2 m22

W/T

Entrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/Gang
BF:BF:BF:BF: 17.717.717.717.717.717.717.7 m m m22

Bad/WCBad/WCBad/WC
BF:BF: 4.84.84.84.8 m m22222

Magic
675 kg
2.3.0067.31

ErschliessungErschliessungErschliessungErschliessungErschliessungErschliessungErschliessungErschliessungErschliessungErschliessungErschliessungErschliessungErschliessung
BF:BF:BF:BF: 12.512.512.512.512.5 m m m2

Waschküche
BF: 9.4 m2

Erschliessung
BF: 12.5 m2Reduit

BF: 4.2 m2

Wohnen/Essen/Küche
BF: 44.0 m2

Zimmer 2BF: 14.2 m 2

Zimmer 3BF: 14.3 m 2

Zimmer 1BF: 19.7 m 2

W/T

Magic
675 kg
2.3.0067.31

Wintergarten
verglast
BF: 25.2 m2

DU/WC
BF: 4.5 m2

Bad/WC
BF: 4.8 m2

Entrèe/Gang
BF: 17.7 m2

Terrasseungedeckt
BF: 63.4 m 2

WaschkücheaschkücheaschkücheWaschkücheaschkücheWWa
BF:BF:BF: 9.49.49.4 m m m22

ReduitReduit
BF:BF: 4.24.24.24.2 m m22

Wohnen/Essen/KücheWoWoWoWoWoWohnen/Ehnen/Ehnen/Ehnen/Ehnen/Ehnen/Ehnen/Ehnen/EWoWoWohnen/Ehnen/Ehnen/Ehnen/Ehnen/Essen/Kssen/Kssen/Khnen/Essen/Kssen/Kssen/Kssen/Kssen/Kssen/Kssen/Kssen/Kücheücheücheüchehnen/Essen/Kssen/Kssen/Kssen/Kücheücheücheücheücheücheüche
BF:BF:BF:BF:BF:BF: 44.044.044.044.044.044.044.044.0 m m m222

Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2BF:BF:BF:BF:BF:BF:BF:BF:BF:BF: 14.214.214.214.214.214.214.2 m m m m m 222

Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3BF:BF:BF:BF:BF: 14.314.314.314.314.314.3 m m m m 222

Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1BF:BF:BF:BF:BF: 19.719.719.719.719.719.719.719.7 m m m 22

W/T

DU/WCDU/WCDU/WC
BF:BF: 4.54.54.5 m m22222

Bad/WCBad/WCBad/WCBad/WCBad/WCBad/WC
BF:BF:BF:BF: 4.84.84.8 m m2

Entrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/GangEntrèe/Gang
BF:BF:BF:BF:BF:BF:BF: 17.717.717.717.717.717.7 m m m m22

ErschliessungErschliessung
12.512.5 m m2

ErschliessungErschliessungErschliessungErschliessungErschliessungErschliessungErschliessungErschliessungErschliessungErschliessungErschliessungErschliessung
12.512.512.5

Erschliessung
12.5

Erschliessung
BF:
ErschliessungErschliessung
BF:BF:
Erschliessung
BF:BF:

Magic
675 kg
2.3.0067.31

Zimmer 1BF: 18.3 m 2

Zimmer 2BF: 13.7 m 2

Zimmer 3BF: 15.0 m 2

Waschküche
BF: 9.4 m2

Keller D-1
BF: 10.0 m2

Keller S-1
BF: 9.6 m2

Keller E-1
BF: 9.6 m2

Keller 1-1
BF: 9.6 m2

Technik
BF: 14.7 m2

Gang
BF: 14.5 m2

Erschliessung
BF: 17.8 m2

DU/WC
BF: 5.5 m2

Ankleide
BF: 4.2 m2

Entrèe
BF: 6.8 m2

Wohnen/Essen/Küche
BF: 48.7 m2

Gang
BF: 7.6 m2

Rasen
BF: 67.3 m2

W/T

Magic
675 kg
2.3.0067.31

Bad/WC
BF: 6.9 m2

Sitzplatz
BF: 14.9 m2

EntrèeEntrèeEntrèeEntrèeEntrèeEntrèeEntrèeEntrèeEntrèeEntrèeEntrèeEntrèeEntrèeEntrèeEntrèeEntrèeEntrèeEntrèeEntrèeEntrèe
BF:BF:BF:BF:BF: 6.86.86.86.86.86.86.86.8 m m m m222

Wohnen/Essen/KücheWoWoWoWoWohnen/Essehnen/Essehnen/EsseWohnen/Essehnen/Essehnen/Essehnen/Essehnen/Essehnen/Essehnen/Essehnen/Essehnen/Essehnen/Essehnen/Essehnen/Essehnen/Essehnen/Essen/Küchen/Küchen/Küchehnen/Essehnen/Essen/Küchen/Küchen/Küchen/Küchen/Küchen/Küchen/Küchen/Küchen/Küchen/Küchen/Küche
BF:BF:BF:BF:BF: 48.748.748.748.748.748.748.7 m m m22

GangGangGangGangGangGangGangGangGangGangGangGangGangGang
BF:BF:BF:BF:BF:BF: 7.67.67.67.67.67.6 m m m22

WaschkücheaschkücheaschkücheWaschkücheaschkücheWa
BF:BF:BF: 9.49.49.4 m m22

DU/WCDU/WC
BF:BF: 5.55.5 m m2

Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1
Zimmer 1BF:BF:BF:BF:BF:BF:BF: 18.318.318.318.318.318.318.3 m m m m m 2222

BF:BF:
AnkleideAnkleideAnkleideAnkleideAnkleideAnkleideAnkleideAnkleideAnkleideAnkleideAnkleideAnkleideAnkleideAnkleideAnkleideAnkleide
BF:BF:BF:BF:BF:BF: 4.24.24.24.2 m m m22

Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3
Zimmer 3BF:BF:BF:BF:BF:BF:BF:BF:BF: 15.015.015.015.015.015.015.015.015.015.015.015.0 m m m m 222

Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2
Zimmer 2BF:BF:BF:BF:BF:BF: 13.713.713.713.713.713.713.713.7 m m m 222

W/T

Bad/WCBad/WCBad/WCBad/WCBad/WCBad/WC
BF:BF:BF:BF:BF:BF: 6.96.9 m m2

ErschliessungErschliessungErschliessungErschliessungErschliessungErschliessung
 m m2

Technik
BF: 14.7 m2

Keller 1-1
BF: 9.6 m2

Keller E-1
BF: 9.6 m2

ErschliessungErschliessungErschliessungErschliessungErschliessungErschliessungErschliessungErschliessungErschliessung

Keller S-1
BF: 9.6 m2

17.817.817.817.817.817.8BF:BF:BF:

Keller D-1
BF: 10.0 m2

Gang
BF: 14.5 m2

Magic
675 kg
2.3.0067.31

Der Name Seeblick erklärt sich von selbst: Hoch über 
dem Vierwaldstättersee, mit unverbaubarer Aussicht 
auf den See und die Innerschweizer Bergwelt, befi n-
det sich das schöne Grundstück, auf welchem ein 
Mehrfamilienhaus mit vier grosszügigen Eigentums-
wohnungen erstellt wird. Südwestlich grenzt der am 
Siedlungsrand befi ndliche Neubau an einen Wald an, 
was das Gefühl vom Wohnen im Grünen verstärkt, 
für Intimität sorgt und dadurch eine besondere Qua-
lität darstellt.

Die Wohnungen sind übereinander angeordnet, so 
dass die Privatsphäre zwischen den Bewohnern ge-
währt wird. Mit grossen Fenstern öffnen sich die 
4.5-Zimmer-Wohnungen zum See und zum Wald 
hin und lassen viel Tageslicht ins Innere. Die fl exib-
len Raumaufteilungen mit entsprechenden Aussen-
räumen sind für Personen gedacht, welche hohen 
Wert auf ein individuelles Wohnen legen.

Der Neubau fügt sich sanft in die Umgebung ein. Die 
zueinander teilweise versetzten Geschosse heben 
sich auch in der Fassadengestaltung ab, was dem 
Gebäude ein fi ligranes Äusseres verleiht und die Fas-
sade klar strukturiert. Das Mehrfamilienhaus verfügt 
über eine Einstellhalle, welche vom Ende der Sack-
gasse Sonnhaldenstrasse her erschlossen ist und von 
wo man über den Aufzug direkt in die Wohnungen 
gelangt. Fussgänger können zudem über die rück-
wärtige Sonnenbergstrasse ins Haus gelangen. 

Gartengeschoss

Obergeschoss

Erdgeschoss

Attika
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Am Fusse des Pilatus und am Ufer des Vierwald-
stättersees gelegen, präsentiert sich Hergiswil als 
attraktive Wohngemeinde mit zwei traditionellen 
Dorf teilen und zahlreichen traumhaften Wohnlagen. 
Durch die verkehrstechnisch ideale Lage sind die 
wichtigen Wirtschaftszentren in der näheren Umge-
bung in Kürze erreichbar. Die attraktive Steuerpolitik 
ist nicht zuletzt ein weiterer Grund für die Beliebt-
heit dieser Wohngemeinde.

Geplant und realisiert wird das Mehrfamilienhaus 
durch die Hünenberger Della Casa Group AG, die 
mit ihren Architekten, Ingenieuren und Spezialisten 
Immobilienprojekte von der Idee über die Ausfüh-
rung bis zur Übergabe begleitet. Weil die Della Casa 
Group AG alle Kompetenzen aus einer Hand anbieten 
kann, minimiert dies Schnittstellen, sorgt für Effizi-
enz und grösstmögliche Kostensicherheit. Entwickelt 
und vermarktet wird das Mehrfamilienhaus durch 
die Werner Baumgartner & Partner AG, die sich auf 
die Entwicklung und Vermarktung von Immobilien-
projekten in der Zentralschweiz spezialisiert hat.



Dieses Detail lässt  
Ihnen die Wahl: 
Trocknen oder Trocknen.
Sie wünschen sich beim  Wäschetrocknen  
mehr Alternativen? Der Raumluft- Wäschetrockner 
DualDry überlässt Ihnen die Entscheidung. 
 Trocknen Sie Ihre Wäsche im Gerät oder an  
der Wäscheleine im Raum.  
Details machen den Unterschied. 
Mehr unter vzug.com
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THEILERHAUS
DIE HISTORISCHE  
FABRIK WIRD ZUM  
GERICHTSGEBÄUDE

O B J E K T  Theilerhaus // B E S C H R I E B  Das denkmalgeschützte Theilerhaus wird neuer Standort des Zuger Verwaltungsgerichts 
// B A U H E R R  Baudirektion des Kantons Zug // G E N B E R A L P L A N E R  ARGE CST Architekten AG und Eggenspieler Architekten 
AG // L A G E  Stadt Zug, Hofstrasse 13 // S T A N D  Geplant, Baubeginn 2023, Inbetriebnahme Ende 2024 // K O N T A K T  Baudirek-
tor Florian Weber, florian.weber@zg.ch // I N F O  www.zg.ch/hochbauamt
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Das unter Denkmalschutz stehende Theilerhaus be-
findet sich an der Hofstrasse 13 im Süden des Stadt-
zentrums von Zug. Es ist das erste Fabrikgebäude, 
das von Richard Theiler für das von ihm gegründete 
«Electrotechnische Institut Theiler & Cie.», dem spä-
teren Weltkonzern Landis & Gyr, 1896 in Betrieb ge-
nommen wurde. Nun soll es saniert und einer neuen 
Nutzung zugeführt werden. 

Die Fabrik entwickelte sich mit der Shedhalle und 
dem Hochbau Süd an der Hofstrasse auch baulich 
weiter. Im Jahr 1928 erwarb Landis & Gyr ein grosses 
Grundstück beim Bahnhof Zug und begann anschlies-
send mit der etappenweisen Verlegung einzelner Ab-
teilungen an den neuen Standort, wo die Firma 1943 
das neue Verwaltungsgebäude bezog. Als die Landis 
& Gyr 1989 das Theilerhaus abreissen wollte, kaufte 
der Kanton Zug das gesamte ehemalige Fabrikareal 
an der Hofstrasse.

Das Theilerhaus ist zusammen mit den Industriebau-
ten Shedhalle und Hochbau ein Zeugnis des indus- 
triellen Aufschwungs in Zug. Das Gebäude ist ein 
für die Jahrhundertwende typischer Fabrikbau, der 
1896 zweigeschossig erstellt und 1905 sowie 1918 
aufgestockt wurde. Sowohl die Ausführung in Sicht-
backstein als auch die neoklassizistisch-historistische 
Form und Gestaltung entsprechen der damaligen 
Typo logie eines Industriebauwerks.

Mit dem Gesamtkonzept Hofstrasse will der Kanton 
Zug das Theilerhaus zusammen mit den restlichen 
unter Denkmalschutz stehenden Gebäuden auf dem 
Areal in den nächsten Jahren sorgfältig instand set-
zen. Einzig das baufällige, nicht geschützte Gebäude 
im Osten soll durch den Neubau Ost ersetzt werden. 
Das Konzept sieht weiterhin verschiedene kantonale 
Nutzungen vor.
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Das Verwaltungsgericht stellt für die Hofstrasse ei-
nen willkommenen neuen Schwerpunkt dar und 
gibt dem Theilerhaus einen Inhalt, der zu dessen 
repräsentativem architektonischen Ausdruck passt. 
Die Räumlichkeiten des Verwaltungsgerichts sollen 
im 1. und 2. Obergeschoss sowie im Dachgeschoss 
eingerichtet werden. Das Raumprogramm für das 
Verwaltungsgericht soll möglichst passend in die be-
stehende Struktur integriert werden. Dabei ist einer-
seits der Fabrik- und Werkstattcharakter zu erhalten 
oder in Teilbereichen wiederherzustellen,  anderer-
seits sollen die ehemaligen Direktorenzimmer im 2. 
Obergeschoss als wichtigste repräsentative Räume 
wieder eine entsprechende Bedeutung erlangen.

Das Bistro im Erdgeschoss soll mit circa 70 Plätzen 
als zeitgemässe und innovative Gastronomie posi-
tioniert werden. Einerseits wird es den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern an der Hofstrasse zur Ver-
fügung stehen, andererseits soll es dem Quartier als 
Treffpunkt und Ausgehort dienen. Im Rauminnern 
soll die Historie des Gebäudes das Publikum anzie-
hen. Zu diesem Zweck wird ein kluger Mix aus einer 
unverwechselbaren Gestaltung und Möblierung für 
die verschiedenen Nutzungen zu finden sein. Ergän-
zend gibt es eine stimmige Terrasse mit der gleichen 
Kapazität.
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In einem zweistufigen, selektiven Generalplaner-
wahlverfahren wurde der Projektvorschlag ESTRADE 
der ARGE CST Architekten AG und Eggenspieler Archi-
tekten AG für die weitere Bearbeitung ausgewählt. 
Dieser zeichnet sich durch einen gelassenen und 
respektvollen Umgang mit dem denkmalgeschütz-
ten Theilerhaus aus. Mit wenigen klaren, für einen 
Industriebau angemessenen Eingriffen wird die  
Basis für ein einfaches und gut funktionierendes 
Projekt geschaffen. Die ansteigende Topografie vor 
dem Theilerhaus, welches die Shedhalle erschliesst, 
wird leicht erhöht und in einen abgetreppten und 
terrassierten Arealzugang mit Aufenthaltsqualitäten 
abgewandelt. 

Auf den Terrassen werden der Aussenraum und der 
Zugang des geplanten Bistros organisiert. Auf der 
Ostseite des Theilerhauses wird zur Shedhalle hin ein 
kleiner Anlieferungsbau mit Warenlift über einem 
neuen Untergeschoss platziert, der oberirdisch die 
neuen Lagerräume im Untergeschoss mit der Küche 
im Altbau verbindet. Dadurch muss die bestehende 
Teilunterkellerung weder vergrössert noch struk-
turell verändert werden, was aus denkmalpflegeri-
scher Sicht sehr zu begrüssen ist. Anlieferung, Lager, 
Küche, und Gastraum sind einfach und funktionell 
organisiert.
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Das Verwaltungsgericht befindet sich in den drei 
Obergeschossen. Durch die Platzierung des Gerichts-
saals im Dachgeschoss können die übrigen Räume 
richtig zueinander in Bezug gesetzt werden, stören-
de funktionelle Überschneidungen werden entfloch-
ten. Für die zentrale Erschliessung aller Geschosse 
wird von den beiden historischen Treppenhäusern 
das nördliche aufgegeben und durch eine neue 
Treppe mit Lift ersetzt. Demgegenüber bleiben das 
südliche Treppenhaus und grossmehrheitlich auch 
die Grundstruktur auf allen Geschossen erhalten. 
Die Projekt formulierten Überlegungen zu Statik und 
Brandschutz zeugen von einem rücksichtsvollen Um-
gang mit der historischen Bausubstanz. 
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NEUE VELOWEGE
SO FÖRDERT  
DER KANTON ZUG 
DEN RADVERKEHR

O B J E K T  Radwege im Kanton Zug // B E S C H R I E B  Kontinuierlicher Ausbau des heute 255 Kilometer grossen Radwegnetz im 
Kanton Zug // S T A N D  Planungshorizont bis 2040 // B A U H E R R  Baudirektion des Kantons Zug // K O N T A K T  Baudirektor  
Florian Weber, florian.weber@zg.ch // I N F O  www.zg.ch/arv
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Radfahren ist gesund und gut für die Umwelt. Ge-
mäss dem kantonalem Richtplan besteht deshalb 
an der Verbesserung der Sicherheit und Attraktivi-
tät des Veloverkehrs ein kantonales Interesse. Der 
Kanton Zug realisiert in Zusammenarbeit mit den 
Gemeinden das in der Richtplankarte festgesetz-
te Radstreckennetz etappenweise und unterstützt 
Massnahmen zur weiteren Förderung des Velos. Der 
Zuger Regierungsrat hat sich zudem für die Legis-
latur 2019 bis 2022 den Aufbau des Programmes 
«Stadtlandschaft = Velolandschaft» zum Ziel gesetzt. 
Gemäss kantonaler Richtplankarte umfasst die Stadt-
landschaft Siedlungsgebiete in den Gemeinden Zug, 
Baar, Steinhausen, Risch, Cham und Hünenberg. 

Das heutige Radstreckennetz des Kantons Zug um-
fasst rund 255 Kilometer und wird abschnittsweise 
laufend ausgebaut und verbessert. So wird zum Bei-
spiel im Bereich Kollermühle bei der anstehenden 
Sanierung der Chamerstrasse ein neuer Weg für den 
Langsamverkehr realisiert. Auch der  bestehende 
Chamer Rad- und Fussweg wird verbreitet und be-
kommt eine neue Brücke über den Dorf- und den klei-
nen Wiesenbach.

Bei kantonalen Strassensanierungsprojekten werden 
die entsprechenden baulichen oder auch signalisa- 
tionstechnischen Massnahmen zur Verbesserung für 
Radfahrerinnen und Radfahrer geprüft und allenfalls 
umgesetzt. Die kantonalen Radstrecken bestehen aus 
Radwegen mit separatem Trassee, das vom moto-
risierten Verkehr getrennt ist, sowie aus Radstrei-
fen oder aus Strassen für den gemischten Verkehr. 
Velozählungen werden in den Projekten sporadisch 
erhoben. Der Kanton Zug verfügt jedoch über kein 
flächendeckendes Velozählsystem. Auch eine Netz-
hierarchie mit unterschiedlich definierten Ausbau-
standards aufgrund der Nutzung oder Funktion im 
Netz besteht nicht. 
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Der Kanton beabsichtigt, die Förderung des Velo- 
verkehrs voranzutreiben. Im Rahmen einer Velonetz-
planung startete Zug im Jahr 2020 mit der Über- 
prüfung des gesamten, 255 Kilometer umfassenden, 
kantonalen Radstreckennetzes in allen Gemeinden. 
Zur Förderung der Attraktivität des Veloverkehrs 
strebt der Kanton daher ein gut ausgebautes Velo-
netz für den Planungshorizont 2040 an. Einige Pro-
jekte sind in der Planung bereits weit fortgeschrit-
ten, wie die Anpassung der Linienführung und 
Verbreiterung der Radstrecke an der Widenstrasse 
in Oberwil. Die Artherstrasse in Walchwil wird vom 
Seefeld bis zur Kantonsgrenze mit einem seeseitigen 
Rad- und Fussweg ausgestattet.

Der Fokus liegt auf der Attraktivität des Zuger Velo-
netzes für Alltagszwecke und das Rad als Verkehrs-
mittel auf dem Arbeits- und Schulweg sowie zum 
Einkauf. Die Freizeitrouten Schweiz Mobil: Velo- und 
Mountainbikeland werden nicht separat betrachtet. 
Überschneidungen werden jedoch berücksichtigt. 
Reisezeiten von Velofahrerinnen und Velofahrern 
im Alltag sollen – insbesondere gegenüber anderen 
Verkehrsmitteln – verkürzt werden. Erforderliche 
Velonetzanpassungen aufgrund von Netzlücken oder 
Schwachstellen sollen aufgezeigt werden. Dies eben-
so wie die daraus abgeleiteten notwendigen Infra-
strukturausbauten sowie weitere Massnahmen zur 
Attraktivitätssteigerung. 
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Angestrebt werden folgende Zielsetzungen:
•  Der Anteil des Veloverkehrs am Gesamtverkehr soll

erhöht werden und zur Entlastung des motorisier-
ten Individualverkehrs führen.

•  Verbesserung der Sicherheit des Veloverkehrs.
•  Verbesserung der Attraktivität des Veloverkehrs

über das ganze Jahr hinweg gesehen.
•  Förderung des Veloverkehrs generell unter dem

Aspekt der Gesundheitsförderung und der Um welt-
aspekte.

Zur Verlagerung des Verkehrs weg von staugefähr-
deten Strassenabschnitten und somit zur Entlastung 
der Schnittstellen zwischen dem Nationalstrassen-
netz und dem nachfolgenden Strassennetz, plant 
das Bundesamt für Strassen (ASTRA) zudem im Kan-
ton Zug aktuell eine Machbarkeitsuntersuchung 
einer Velobahn. Darunter ist ein Zweirichtungsvelo-
weg von mindestens zwei mal zwei Meter Breite zu 
verstehen, der prädestiniert für E-Bikes wäre und 
entlang der Nationalstrasse geführt werden könnte. 
Im Rahmen des Programms «Zug+», das der Regie-
rungsrat aufgrund der soliden Finanzsituation des 
Kantons ins Leben gerufen hat, soll ausserdem die 
Vervollständigung des kantonalen Velonetzes sicher-
gestellt werden. Insbesondere wird der Anschluss an 
mögliche Velobahnen entlang der Autobahnen vor-
bereitet. Weitere Bestandteile des Projekts sind eine 
alternative Veloführung zur Umfahrung der Lorzen-
tobelbrücke sowie Sofortmassnahmen zur Förderung 
des Velofahrens.
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SPITEX STERN
DAHEIM  
STATT HEIM

O B J E K T  Spitex Stern // B E S C H R I E B  Die private Spitex Stern ist ein Familienunternehmen mit Niederlassungen in Emmen 
und Rotkreuz und bietet in den Kantonen Luzern, Zug, Schwyz, Zürich und Aargau das gesamte Dienstleistungsangebot von 
der medizinischen Grundpflege über die Hauswirtschaft bis hin zum Fahrdienst an // K O N T A K T  Spitex Stern, Ervin Colic, 
Grundstrasse 20, 6343 Rotkreuz; 0800 10 50 50 (gratis), 041 755 05 05; info@spitexstern.ch // K O N T A K T  www.spitexstern.ch
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«Wir achten und respektieren in unserer Arbeit jeden 
Menschen als eigenständige und eigenverantwort-
liche Persönlichkeit mit seiner Lebensgeschichte, 
Lebens weise, seinen Bedürfnissen und Wertvorstel-
lungen.» Mit diesen Worten fasst Ervin Colic, Grün-
der und Inahber der Privat Spitex Stern sein berufl i-
ches Credo zusammen. 

Einerseits ist die Spitex Stern ein überschaubares 
Familien unternehmen, andererseits auch ein sehr 
professionell geführter Betrieb. Es stehen in den bei-
den Stützpunkten in Rotkreuz und Emmen 31 bestens 
ausgebildete Angestellte für die verschiedenartigs-
ten Einsätze in Betreuung und Pfl ege bereit. So kann 
die Spitex Stern sehr fl exibel auch auf kurzfristige An-
fragen reagieren. Für Notfälle steht ein Pikettdienst 
in der Person des Firmengründers Ervin Colic bereit. 

Von dieser familiären Atmosphäre profi tieren die 
Klientinnen und Klienten ganz direkt, indem sie zu 
den betreuenden Personen ein Vertrauensverhältnis 
aufbauen können. Präferenzen werden gerne berück-
sichtigt, zum Beispiel, wenn explizit die Pfl ege durch 
einen Mann oder durch eine Frau gewünscht wird.  

Zudem können sowohl die medizinische Pfl ege als 
auch die weitergehende Betreuung durch die gleiche 
Person des Vertrauens geleistet werden. 

Dank der fundierten Ausbildung der Angestellten 
verfügt die Spitex Stern über ein sehr breites Know-
how. Vom raschen Verabreichen von Augentropfen 
bis hin zu einer zeitlich aufwendigen Pfl ege bei einer 
schweren Krankheit oder Behinderung werden alle 
Dienstleistungen übernommen. Als private Organi-
sation wird die Spitex Stern von allen Krankenkassen 
und Versicherungen anerkannt, weshalb für die Kli-
enten keine Mehrkosten entstehen. 

«Eine konstruktive und lösungsorientierte Zu-
sammenarbeit mit anderen Leistungserbringern 
im Gesund heits- und Sozialbereich sowie mit den 
Behörden liegt uns am Herzen, denn diese dient 
dem Wohl unserer Klientinnen und Klienten», sagt 
Ervin Colic. «Wir fördern, unterstützen und ermögli-
chen mit unseren Dienstleistungen das Wohnen und 
Leben zu Hause für alle Menschen, die Hilfe, Pfl ege, 
Behandlung, Betreuung, Begleitung und Beratung 
brauchen.»
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BAUMFLECHTEN
DIE SPÜRNASEN  
FÜR DIE ZUGER LUFT

T H E M A  Baumflechten // B E S C H R I E B  Auf der Rinde von Bäumen leben unzählige Flechtenarten, oft unscheinbar und vom 
Menschen kaum beachtet. Das Gewächs, eine Symbiose aus Algen und Pilzen, ist anspruchslos, gerade deswegen aber auch 
sehr sensibel: Bei schlechter Luftqualität leiden das Wachstum und die Artenvielfalt. Dies hat sich die Wissenschaft zu Nutzen 
gemacht. Flechten können nämlich als Indikator für Schadstoffe in der Luft dienen // K O N T A K T  Baudirektor Florian Weber, 
florian.weber@zg.ch // I N F O  www.zg.ch/baudirektion; www.in-luft.ch
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Flechten sind keine Pflanzen im eigentlichen Sinne, 
sondern ein Miteinander von Algen und Pilzen, die 
eine Einheit bilden, die Symbiose genannt wird. Sie 
leben nur von Wasser und Luft und den darin ent-
haltenen Stoffen. Deshalb reagieren sie auch sehr 
empfindlich auf Schadstoffe und Veränderungen. 
Die Luftqualität im Kanton Zug wurde schon 1993, 
2003 und 2013 mit der wissenschaftlichen Methode 
der Flechtenkartierung untersucht. Dabei wurden 
die Arten vielfalt und die Häufigkeit der Flechten 
auf Baumstämmen mit dem sogenannten Flechten-
index erhoben. Es zeigte sich, dass die Zuger Luft 
und allgemein die Luftqualität in der Schweiz dank 
lufthygienischen Sanierungs mass nahmen laufend 
besser wird. So hat zum Beispiel Schwefeldi oxid 
abgenommen und ist heute kaum mehr relevant.

Die Veränderung der lmmissionsbelastung hat die 
Flechtenvegetation beeinflusst. So sind zum Beispiel 
säureliebende Flechtenarten durch andere Arten 
verdrängt worden. Die Methodik wurde daher 2019 
überarbeitet und verfeinert. Mit der neuen Aus-
wertung (siehe Abbildung) können die Schadstoffe 
detaillierter beurteilt werden. Es zeigt sich, dass im 

Kanton Zug zwischen 2003 und 2013 grossflächige 
Verbesserungen bei allen wichtigen Schadstoffen er-
zielt wurden. Dies heisst nun allerdings nicht, dass 
die Belastung der Ökosysteme deshalb tief wäre, im 
Gegenteil: Der Fokus hat sich insbesondere auf die 
Amoniakwerte verschoben, welche in weiten Gebie-
ten immer noch hoch bis sehr hoch sind. 

Auch die Ozonwerte liegen weiterhin über den Grenz-
werten, besonders im Sommer an erhöhten Lagen 
und auf dem Land. Der Index für die Primärschad-
stoffe Feinstaub, Stickstoffdioxid und Schwefeldioxid 
zeigt hingegen nur mittlere bis leicht erhöhte Werte 
für 2013. Die Flechtenmethode macht somit das un-
sichtbare Phänomen der Luftbelastung sichtbar. Sie 
stimmt auch gut mit den Resultaten der technischen 
Messnetze überein, welche unter www.inluft.ch ab-
gerufen werden können.
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KANTON ZUG
ZEHN ARGUMENTE 
SPRECHEN 
FÜR DIE REGION
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In Zug liegt alles nah beieinander. Ob archaische 
Moränenlandschaften mit Tropfsteinhöhlen, urbane 
Zentren mit internationalem Flair oder Kunst im öf-
fentlichen Raum. Die Zuger Altstadt mit ihren histo-
rischen Bauten und dem berühmten Zytturm ist ein 
Muss. Hinter den schmucken Mauern der Altstadt 
floriert ausserdem die Kreativwirtschaft. Talentierte 
Anbieter stellen unter anderem Kleider, Schmuck, 
Glas und Möbel her: Design, made in Zug.

Alle elf Gemeinden des Kantons Zug sind einfach mit 
den öffentlichen Bussen oder mit der S-Bahn zu er-
reichen. Die Standseilbahn fährt in nur acht Minu-
ten auf den Zugerberg und der regelmässige Schiffs-
betrieb auf dem Zuger- und dem Ägerisee lädt zu 
Rundfahrten ein.

In Zug findet sich alles, wonach sich der Gaumen 
sehnt, vom gemütlichen Café bis zum Gault-Millau-
Gourmet-Tempel. Zahlreiche Spezialitätenrestau-
rants servieren Schweizer oder internationale Küche. 
Und wer es einfacher mag: Direkt am See liegt in 
Cham der Villette-Park. Der prachtvolle Garten mit 
seinen imposanten alten Bäumen lädt zum Picknick 
mit Freunden und Familie ein. 

Zug ist auch ein Eldorado für Sportler. Vor allem 
Freunde des Velos, des Wanderns und des Wasser-
sports kommen hier auf ihre Kosten. Die Seebäder 
der Stadt Zug können kostenlos benutzt werden und 
Hunderte Kilometer von gut markierten und signa-
lisierten Wander-, Velo- und Bikewegen in verschie-
denen Schwierigkeitsgraden machen jeden Ausflug 
zum besonderen Ereignis. National bekannt ist der 
Eishockeyklub EV Zug. 
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Tipp 1: Trinken Sie einen Zuger Kirsch
Das Brauchtum hier ist spektakulär: Zur Eröffnung 
der Kirschensaison läutet die «Chriesi glogga» der 
Kirche St. Michael. Nach dem Glockengeläut wird 
der «Zuger Chriesisturm» als spektakuläres Rennen 
mit über acht Meter langen Leitern ausgetragen. Der 
Grund: An den Hängen über dem Zugersee gedeihen 
die feinen Zuger Kirschen. Ein Geschenk der Natur. 
Sie munden saisonal als Tafelkirschen und sie sind 
köstlich als edles Fruchdestillat während des ganzen 
Jahres. Seit Jahrhunderten wird aus den geschmacks-
reichen Kirschen bester Zuger Kirsch gebrannt. Ge-
niessen Sie Ihren Kirsch mit einem feinen Stück Zu-
ger Kirschtorte.

Als wohl charmanteste Kundin der Zuger Kirschtorte 
gilt die Hollywood-Schauspielerin Audrey Hepburn, 
die zwischen 1954 und 1968 auf dem Bürgenstock 
wohnte und regelmässig bei Treichler Kirschtorten 
kaufte. Der zierliche Filmstar genoss das edle Des-
sert nicht nur gerne selbst, sondern verschenkte es 
auch als typisches Zuger Mitbringsel an Freunde und 
Bekannte. 

Tipp 2: Der Zuger- und der Ägerisee
Mit den zahlreichen Badis am Zuger- und am Ägeri-
see ist der Kanton Zug prädestiniert, um das schöne 
Wetter am und im Wasser zu geniessen. Für die-
jenigen, die sich lieber auf dem Wasser aufhalten, 
bieten sich Ausflüge mit den Schifffahrtsgesellschaf-
ten Zuger- und Ägerisee an. Zusätzlich zu diesen An-
geboten können an vielen Orten Pedalos und SUPs 
gemietet werden, mit denen man die Seen auf eige-
ne Faust erkunden kann.



Stadtantennen AG/databaar, 
ist seit über 40 Jahren für Sie da…

Willkommen in der Welt der digitalen Dienstleistungen, 
übertragen auf einem der modernsten Glasfasernetze der 
Schweiz. Über 40 Jahre Erfahrung, kombiniert mit technolo-
gisch weit fortgeschrittener Infrastruktur, ermöglicht es uns, 
Ihnen unser leistungsfähiges Highspeed-Internet anzubieten. 
Getreu unserer kundenorientierten Firmenphilosophie 
„bestens bedient, bestens vernetzt“ ist das kompetente 
databaar-Team täglich engagiert, unsere Services und 
Dienstleistungen weiter zu entwickeln. Wir legen grossen 
Wert auf die Wünsche und Bedürfnisse unserer Kunden.
Als Kunde von databaar profi tieren Sie bereits heute in über 
95% der Liegenschaften von unserer modernen Infrastruk-
tur und Glasfaserkabel. In nur 5 Gehminuten vom Bahnhof, 
fi nden Sie unser Beratungs- und Verkaufslokal. Das data-
baar-Team freut sich, Sie bei uns zu begrüssen und Sie mit 
auf unsere spannende Reise in die digitale Welt zu nehmen.

Wir sind stolz, KMU‘s und Privatkunden mit unseren Diens-
ten in Baar, Blickensdorf, Inwil und Sihlbrugg zu bedienen. 
Bei KMU`s haben wir die Möglichkeit diese Schweizweit 
mit unseren Dienstleistungen zu bedienen. 

Gerne bieten wir Ihnen unser 
Internet, Replay TV so wie auch 
Telefonie-Dienstleistungen an.
Rufen Sie uns an und profi tieren 
von den Top-Preisen und Dienst-
leistungen der Nr. 1 in Baar.

databaar · Bachweid 20 · 6340 Baar 
info@databaar.ch · Telefon 041 766 70 70

 · Bachweid 20 · 6340 Baar 

mit unseren Dienstleistungen zu bedienen. 
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Tipp 3: Den Sonnenuntergang geniessen
Am Ostufer des Zugersees geht die Sonne besonders 
spektakulär unter, wenn sie den See in leuchtendes  
Orange, Rot und Gelb taucht. So etwas Schönes sieht 
man selten. Kein Wunder, gilt der Zuger Sonnenunter- 
gang als einer der schönsten auf der ganzen Welt. 
Besonders gut zu beobachten ist der Sonnenunter-
gang auf dem Landsgemeindeplatz, der mit seinen 
zahlreichen Restaurants und Bars und seinem wö-
chentlichen Markt zum Verweilen einlädt.

Tipp 4: Die Höllgrotten erforschen
Ein Besuch beim Grotten-Tüfeli lohnt sich immer. Die 
Höllgrotten sind die äusserst sehenswerten Tropf-
steinhöhlen in der Nahe von Baar. Inmitten des 
wild romantischen Lorzentobels befinden sich die 
Grotten, die reich mit Tropfsteinformationen ausge-
schmückt sind. Im Lauf der Jahrtausende von kalk-
haltigen Quellen gebildet, wurden die Höllgrotten 
erst am Ende des 19. Jahrhunderts beim Abbau von 
Tuffsteinen entdeckt. Unter fachkundiger Führung 
erkunden Sie die spektakulären Tropfsteinhöhlen 
mit den Stalagmiten und Stalaktiten, die in unter-
schiedlichen Farbnuancen jeder Höhle einen eigenen 
Charakter geben. Das unterirdische Zauberreich ist 
beleuchtet und die Grotten sind mit guten Weganla-
gen untereinander verbunden.
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Tipp 5: Durch die Zuger Altstadt schlendern
Schauen und staunen in den alten Gassen. Die Zuger 
Altstadt liegt idyllisch am See. Nehmen Sie sich Zeit, 
bummeln Sie durch die Gassen. Die Zuger Altstadt 
lädt ein zur Zeitreise. Die prachtvoll renovierten 
Häuser führen die Besucher ins Mittelalter zurück. 
An den öffentlichen Stadtführungen, die jeweils am 
Samstag auf dem Programm stehen, erkundet man 
den charakteristischen Zytturm, das Rathaus mit 
dem Gotischen Saal, den Pulverturm, die spätgoti-
sche St.-Oswald-Kirche und das alte Beinhaus für den 
symbolischen Preis von lediglich 5 Franken. Überra-
schendes wartet bei diesem Rundgang darauf, ent-
deckt zu werden: zum Beispiel, warum das Leben in 
der Altstadt früher alles andere als attraktiv war.

Tipp 6: Wandern auf dem Raten 
Der Raten ist ein beliebtes Ausflugsziel mit herrlicher 
Rundsicht hoch über dem Ägerital. Vom Raten aus, 
den man mit dem öffentlichen Verkehrsmitteln er- 
reichen kann, hat man verschiedene Möglichkeiten 
für Rundwanderungen. Sehr beliebt ist der Spazier-
gang zum Restaurant Gottschalkenberg und weiter 
zum Aussichtspunkt, von wo aus man einen fantasti-
schen Ausblick auf den Zürichsee geniesst.

An acht interaktiven Stationen vermittelt der Sinnes-
pfad Raten faszinierende Eindrücke und informiert 
über beeindruckende Fähigkeiten unserer einheimi-
schen Tiere. Lassen Sie sich beim Gang über die Hän-
gebrücke von Ihren Sinnen leiten oder erzeugen Sie 
mit den Kuhschellen harmonische Klangvariationen 
und sanft tönende Resonanzen. 
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Tipp 7: Ein Ausflug auf den Zugerberg
365 Tage im Jahr ist der schöne Zugerberg einen Aus-
flug wert. In vielerlei Hinsicht kann der Hausberg be-
geistern: Der Ausblick auf Berge und See oder auch 
das Nebelmeer sind traumhaft. Die Landschaften 
sind das ganze Jahr über einzigartig. Und die Mög-
lichkeiten, eine kurze Auszeit zu erleben, sind vielfäl-
tig. Die Standseilbahn fährt ab Schönegg Talstation 
in acht Minuten auf den Zugerberg. Wer dann noch 
etwas höher hinaus möchte, kann vom Zugerberg 
aus zu Fuss in weniger als vier Stunden auf den mit 
1580 Metern über dem Meer höchsten Berg des Kan-
tons Zug gelangen, den Wildspitz. 

Rund 80 Kilometer markierte Wanderwege gilt es zu 
entdecken – je nach Wanderlust hat es für jeden eine  
passende Route. Ein Erlebnis für die ganze Familie bie-
tet der Skulpturenweg – entdecken Sie 19 heimische 
Tiere am Wegrand. Der Abenteuerspielplatz Schatt-
wäldli bietet ein Spielparadies, nur 15 Geh minuten 
von der Bergstation der Zugerberg-Bahn entfernt.
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Tipp 8: Der Guggi-Hügel
Nur wenige Schritte von der Altstadt entfernt, bie-
tet sich vom Guggi-Hügel aus ein atemberaubender 
Blick auf die Stadt Zug. Beim Postplatz geht es hoch. 
Die wenigen Schritte bergauf lohnen sich, denn die 
Aussicht vom «Guggi» ist phänomenal. Die Altstadt 
mit ihren Wehrtürmen, die Burg, der Zytturm, die 
Kirchen sind zu sehen, und dahinter der See. In der 
Ferne bilden die Voralpen und die Alpen den Hori-
zont. Bei gutem Wetter reicht der Blick sogar bis in 
die Berner Alpen. 

Tipp 9: Den Zytturm besteigen 
Holen Sie sich den Schlüssel zum Zytturm. Blau-
weiss leuchtet die Turmhaube von Weitem sichtbar. 
Der Zytturm zeigt neben der Uhrzeit auch Monat, 
Mondstand, Wochentag und Schaltjahr an. Erbaut 
wurde er als Durchlass im ältesten Mauerring der 
Stadt Zug. Später waren in ihm das Gefängnis und 
die Feuerstube. Heute ist der 52 Meter hohe Turm für 
jedermann begehbar und ein Erlebnis erster Güte. 
Wo sonst bekommt man einfach so den Schlüssel ei-
nes städtischen Wahrzeichens?
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Tipp 10: Die Museen besuchen
Moderne und zeitgenössische Kunst sind in Zug all-
gegenwärtig: Es gibt jeweils immer eine aktuelle 
Ausstellung im Kunsthaus Zug, einem Ort für zeit-
genössische und moderne Kunst in schönster Um-
gebung mitten in der Stadt. Es verfügt über eine 
weltweit beachtete Sammlung der Wiener Moderne 
(Klimt, Hoffmann, Schiele, Kokoschka u. v. a.). Weite-
re Sammlungsschwerpunkte sind der Schweizer Sur-
realismus und Fantastik sowie Kunst mit Bezug zum 
Kanton Zug.

Oder machen Sie eine Reise in die Vergangenheit 
im Museum für Urgeschichte, welches die archäo-
logischen Funde von Zug präsentiert. Das verwin-
kelte Museum Burg Zug fasziniert mit der reichen 
Geschichte und den unterschiedlichen historischen 
Räumen. Und auch das schweizweit einzigartige Zie-
gelei-Museum ist einen Ausflug wert.

Zug Tourismus
Bahnhofplatz, 6300 Zug
Telefon: 041 723 68 00



NACHHALTIGE
INGENIEURDIENST-
LEISTUNGEN IN DEN
BEREICHEN INFRA-
STRUKTUR, UMWELT,
HOCHBAU UND ENERGIE
www.bg-21.com

■ INGENIOUS SOLUTIONS

BG Ingenieure und Berater AG
Lindenstrasse 16
CH-6340 Baar
Telefon +41 58 424 50 50 
E-Mail baar@bg-21.com – Web www.bg-21.com/de
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RATGEBER
A
A R C H I T E K T U R

DELLA CASA GROUP
Rothusstrasse 21
6331 Hünenberg
041 785 61 31
info@dellacasa.group
www.dellacasa.group
S. 4, 56–57, 67–69

AXESS ARCHITEKTEN AG
Industriestrasse 8
6300 Zug
041 727 54 54
info@axess.ch
www.axess.ch
S. 14–15, 38–39

BURKARD BURKARD AG
Aegeristrasse 25
6300 Zug
041 727 80 10
info@burkardburkard.ch
www.burkardburkard.ch
S. 58

RICKENBACHER  
ZIMMERLI ARCHITEKTUR
Grafenaustrasse 1
6300 Zug
043 317 93 55
mail@rickenbacherzimmerli.ch
www.rickenbacherzimmerli.ch
S. 18–19, 33–35 

CSL | PARTNER  
ARCHITEKTEN AG
Marktgasse 15
6340 Baar
041 712 02 22
info@csl.ch
www.csl.ch
S. 21, 27–31

B
B A U I N G E N I E U R E

GWERDER + PARTNER AG
Grundstrasse 14
6343 Rotkreuz
041 790 50 10
gwerder-partner@gp-ag.ch
www.gp-ag.ch
S. 16

B U C H H A L T U N G

INTERGEST SCHWEIZ AG
Birkenstrasse 49
6343 Rotkreuz
041 790 51 01
info@intergest.ch
www.intergest.ch
S. 2, 48

B Ü R O E I N R I C H T U N G

LISTA OFFICE 
ZENTRALSCHWEIZ
Obergrundstrasse 109
6005 Luzern
041 318 00 00
lo.zentralschweiz@lista-office.com
www.lista-office.com/zentralschweiz
S. 20

F
F I T N E S S

FITNESSPARK  
EICHSTÄTTE ZUG
Baarerstrasse 53
6300 Zug
041 711 13 13
zug@fitnesspark.ch
www.fitnesspark.ch/eichstaette
S. 6–7

G
G A R A G E

BENTLEY ZUG
Amag Auto mobil & Motoren AG
Alte Steinhauserstrasse 1
6330 Cham
041 748 67 67
info@bentley-zug.ch
www.bentley-zug.ch
S. 37

G E N E R A L U N T E R N E H M E R

P-4 AG
Industriestrasse 22
6302 Zug
041 726 66 11
info@p-4.ch
www.p-4.ch
S. 54

DELLA CASA GROUP
Rothusstrasse 21
6331 Hünenberg
041 785 61 31
info@dellacasa.group
www.dellacasa.group
S. 4, 56–57, 67–69

G E S U N D H E I T

PRIVAT SPITEX STERN
Grundstrasse 20
6343 Rotkreuz
041 755 05 05/0800 10 50 50
info@spitexstern.ch
www.spitexstern.ch
S. 26, 80–81

H
H A U S H A L T G E R Ä T E

V-ZUG AG
Industriestrasse 66
Postfach
6302 Zug
058 767 67 67
info@vzug.com
www.vzug.com
S. 55, 70
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H A U S H A L T A P P A R A T E

FORS AG
Oberneuhofstrasse 12
6340 Baar
041 766 07 50
info@fors.ch
www.fors.ch
S. 32

I
I M M O B I L I E N

CSL | PARTNER  
ARCHITEKTEN AG
Marktgasse 15
6340 Baar
041 712 02 22
info@csl.ch
www.csl.ch
S. 21, 27–31

E&V ZUG PROPERTIES AG
Neugasse 15
6300 Zug
041 728 77 11
www.engelvoelkers.com/zug
www.engelvoelkers.com/zugcommercial
S. 16

PRIME PROPERTY  
LOUNGE
GUIDO LENHERR
Owner & CEO
Vorstadt 2
6300 Zug
041 711 16 16
zug@primeproperty.ch
www.primeproperty.ch
S. U4, 10–11

REGIMO ZUG AG
Baarerstrasse 137
6302 Zug
041 768 18 00
kontakt@zg.regimo.ch
www.regimo-zug.ch
S. 20

I M M O B I L I E N E N T W I C K L U N G

IMPLENIA SCHWEIZ AG
Grabenstrasse 1a
6340 Baar
058 474 38 38
www.implenia.com
S. 41–43

SWISS PRIME  
ANLAGESTIFTUNG
Frohburgstrasse 1
Postfach
CH – 4601 Olten
+41 58 317 17 90
info@swiss-prime-anlagestiftung.ch
www.swiss-prime-anlagestiftung.ch
U3

THELEN & PARTNER AG
Zugerstrasse 50
6340 Baar
041 726 03 30
info@thelenpartner.ch
www.thelenpartner.ch
U2, S. 44–47

ZUG ESTATES AG
Industriestrasse 12
6300 Zug
041 729 10 10
info@zugestates.ch
www.zugestates.ch
S. 43–47

I M M O B I L I E N B E W E R T U N G

THELEN & PARTNER AG
Zugerstrasse 50
6340 Baar
041 726 03 30
info@thelenpartner.ch
www.thelenpartner.ch
U2, S. 44–47

PRIME PROPERTY  
LOUNGE
GUIDO LENHERR
Owner & CEO
Vorstadt 2
6300 Zug
041 711 16 16
zug@primeproperty.ch
www.primeproperty.ch
S. U4, 10–11

I N G E N I E U R E

BG INGENIEURE  
UND BERATER AG
Lindenstrasse 16
6340 Baar
058 424 50 50
baar@bg-21.com
www.bg-21.com
S. 93

I N V E S T O R E N

DELLA CASA GROUP
Rothusstrasse 21
6331 Hünenberg
041 785 61 31
info@dellacasa.group
www.dellacasa.group
S. 4, 56–57, 67–69

STEPHAN HÄUSLER AG 
Grabenstrasse 1b
6340 Baar
041 754 60 30
info@stephan-haeusler.ch
www.stephan-haeusler.ch
S. 45–47

J
J A G U A R

EMIL FREY AG  
SIHLBRUGG
Zugerstrasse 7
6340 Sihlbrugg
041 727 88 88
www.sihlbrugg.jaguar-dealer.ch
S. 17, 66

K
K A N A L S A N I E R U N G

FRETZ KANAL-SERVICE AG
Alte Steinhauserstrasse 34
6330 Cham
041 766 99 77
info@fretz-ag.ch
www.fretz-ag.ch
S. 16

K O M M U N I K A T I O N

CREAFACTORY AG
Gotthardstrasse 31
6300 Zug
041 728 70 00
mail@creafactory.ch
www.creafactory.ch
S. 40

K Ü C H E N

WERDER KÜCHEN AG
Sinserstrasse 116
6330 Cham
041 783 80 80
info@werder-kuechen.ch
www.werder-kuechen.ch
S. 8–9
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L
L A N D R O V E R

EMIL FREY AG
Zugerstrasse 7
6340 Sihlbrugg
041 727 88 88
www.sihlbrugg.landrover-dealer.ch
S. 17, 66

L A G E R

WEBER-VONESCH  
TRANSPORT AG
Chollerstrasse 3
6300 Zug
041 747 44 44
transport@weber-vonesch.ch
www.weber-vonesch.ch
S. 54

M
M E T A L L B A U

BAUTECH AG
Alte Zugerstrasse 14
6403 Küssnacht am Rigi
041 854 77 44
info@bautech.ch
www.bautech.ch
S. 16

M O D E

CHEZ BRIGITTE
Grabenstrasse 11
6300 Zug
041 710 11 05
chez-brigitte@bluewin.ch
www.chez-brigitte.ch
S. 36

M A L E R E I

HR MALER  
REINIGUNG AG
Hinterbergstrasse 30
6312 Steinhausen
041763 17 12
info@hr-maler-reinigung.ch
iwww@hr-maler-reinigung.ch
S. 12–13

M E D I Z I N

PLASTISCHE CHIRURGIE 
PD DR MED MATHIAS TREMP
Dorfplatz 1
6330 Cham
041 784 02 66
www.tremp-plastic-surgery.com
S. 20

N
N E U B A U - V E R M A R K T U N G

THELEN & PARTNER AG
Zugerstrasse 50
6340 Baar
041 726 03 30
info@thelenpartner.ch
www.thelenpartner.ch
U2, S. 44–47

R
R E I N I G U N G

HR MALER  
REINIGUNG AG
Hinterbergstrasse 30
6312 Steinhausen
041763 17 12
info@hr-maler-reinigung.ch
iwww@hr-maler-reinigung.ch
S. 12–13

S
S P I T E X

PRIVAT SPITEX STERN
Grundstrasse 20
6343 Rotkreuz
041 755 05 05/0800 10 50 50
info@spitexstern.ch
www.spitexstern.ch
S. 26, 80–81

S T E U E R B E R A T U N G

INTERGEST SCHWEIZ AG
Birkenstrasse 49
6343 Rotkreuz
041 790 51 01
info@intergest.ch
www.intergest.ch
S. 2, 48

T
T O T A L U N T E R N E H M E R

P-4 AG
Industriestrasse 22
6302 Zug
041 726 66 11
info@p-4.ch
www.p-4.ch
S. 54

T R E U H A N D

INTERGEST SCHWEIZ AG
Birkenstrasse 49
6343 Rotkreuz
041 790 51 01
info@intergest.ch
www.intergest.ch
S. 2, 48

U
U M Z Ü G E

WEBER-VONESCH  
TRANSPORT AG
Chollerstrasse 3
6300 Zug
041 747 44 44
transport@weber-vonesch.ch
www.weber-vonesch.ch
S. 54

W
W E L L N E S S

FITNESSPARK  
EICHSTÄTTE ZUG
Baarerstrasse 53
6300 Zug
041 711 13 13
zug@fitnesspark.ch
www.fitnesspark.ch/eichstaette
S. 6–7

Z
Z A H N A R Z T

PRAXIS MED. DENT. LIC. 
PHIL. INGELA STIGEMAR
Inwilerstrasse 3
6340 Baar
041 761 57 01
dent_stigemar@bluewin.ch
www.dent-stigemar.ch
S. 62



NEUES LEBEN 
IM QUARTIER. 
Bis 2021 realisiert die Swiss Prime Anlagestiftung die Überbauung «Trib-
schen» in Luzern mit 160 Wohnungen, Läden und einem Innenhof als 
Wohlfühloase. Kapitalgeber sind über 280 Schweizer Pensionskassen.

NEUES LEBEN 

Swiss Prime Anlagestiftung | Frohburgstrasse 1 | Postfach | CH-4601 Olten
T +41 58 317 17 90 | info@swiss-prime-anlagestiftung.ch | www.swiss-prime-anlagestiftung.ch



YOU’RE THE ONE 
THAT I WANT.
UNSERE KUNDEN WARTEN 
AUF IHRE IMMOBILIE.

Prime Property Lounge Zug AG  |  Vorstadt 2  |  CH-6300 Zug  |  

T +41 41 711 16 16  |  zug@primeproperty.ch  |  www.primeproperty.ch


	1
	2
	BLW-Zug-2020_Innenteil_druck
	3
	4



